
Beiblatt zur „Hedwigia“
für

Referate und kritische Besprechungen, 
Repertorium der neuen Literatur und

Notizen.
Band LXX. Juni 1930. Nr. 1.

A. Referate und kritische Besprechungen.

Z im m erm ann, W a lte r . Die Phylogenie der Pflanzen. Ein Über
blick über Tatsachen und Probleme. Jena, Gustav Fischer 
(1930) 30 M.

Der Versuch einer Darstellung der heutigen Lage in der Phylogenie der Pflanzen 
ist sehr zu begrüßen. Verf. will den Problemgehalt und den Tatsachenbestand der 
Phylogenie als eigener Wissenschaft unabhängig von den Disziplinen der Systematik, 
Morphologie usw. erfassen, mit denen zusammen sie sich entwickelt hat. Die Dar
stellung arbeitet mit reichem Material, unterstützt von einer Fülle von Abbildungen; 
die Literatur ist weitgehend angeführt.

Die Schwierigkeit der Aufgabe zeigt sich schon im einleitenden Kapitel, wo 
als Beispiel eines phylogenetischen Problems die Ginkgo-„Blüte" (nicht etwa die 
Phylogenie des Ginkgo-Stammes) besprochen wird. „Es läßt sich viel leichter ver
folgen, wie sich ein einzelnes Merkmal in der Phylogenie entwickelt hat, als auf welch 
verschlungenen Pfaden die Kombination der Merkmale entstanden ist die eben 
die ganze Pflanze charakterisiert. Auch hier die praktische Folgerung: Wir stellen 
bei unseren phylogenetischen Beobachtungen immer die M e r k m a l s p h y l o -  
g e n i e voran und gründen auf sie erst die eigentliche Stammesgeschichte." Die 
„Merkmals“-Phylogenie ist also das Hauptthema des Buches; dazu ist zu bemerken, 
daß sie wesentlich auf vergleichender Morphologie beruht und zweitens, daß die 
Verfolgung der Entwicklung eines einzelnen Merkmales leicht zu Konstruktionen 
verleitet, die mit der eigentlichen Stammesgeschichte nichts zu tun zu haben brauchen; 
ich weise hin auf die Entstehung aller Sproßverkettungen aus der Gabelung, auf die 
Entstehung der axillären Verzweigung, auf die Entstehung der Laubblätter aus 
Phylloiden. Solche Dinge liegen besonders im Bereiche der höheren Kryptogamen, 
auf die vorzugsweise eingegangen wird. Die Fungi und Lichenes werden kaum be
rührt. Die „Merkmalsphylogenie", deren Darstellung durchaus verdienstlich ist, 
deutet überall auf die Beziehungen zwischen den Gruppen hin; die wirklich stammes
geschichtlichen Fragen, wie die Entstehung der Koniferen und der Angiospermen, 
bleiben offen; auf die verschlungenen Pfade der phylogenetischen Beziehungen 
zwischen den einzelnen Sippen der Angiospermen hat sich Verf. nicht begeben. Von 
Interesse sind die letzten allgemeinen Abschnitte des Buches über die historischen 
Gesetze der Entwicklung und die Kausalanalyse der Phylogenie. R. P i l g e r .
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Cedercreutz, C. Süßwasseralgen aus Petsamo. (Memoranda Soc. pro 
Fauna et Flora Fennica V [1929], 140—158, 1 Karte im Text.)

Zahlreiche Proben von der Fischerhalbinsel in der Petsamo-Region der finnischen 
Eismeerküste zeigen die vielen kleinen Gewässer oligotroph, reich an Desmidiaceen, 
aber arm an Cyanophyten und vor allem Chlorophyten. Die Desmidiaceenflora 
zeigt in den Gattungen Closterium, auch Euastrum und Micrasterjas (soweit große 
Formen in Frage kommen) schon ganz die typisch arktische Artenarmut. Eine ganze 
Anzahl für arktische bzw. alpine Gebiete bezeichnende Formen sind auch auf der 
Fischerhalbinsel vorhanden, so z. B. Cosmarium anceps, C. galeritum oder Staurastrum 
acarides. Das Arten Verzeichnis umfaßt 254 Arten mit 23 Varietäten und Formen, 
von denen 58 Arten und 13 Varietäten in Finnland erstmalig aufgefunden wurden.

O. C. S c h m i d t ,  Dahlem.

Foslie, M. Contributions to a Monograph of the Lithothamnia, with 
75 Plates, after the Authors death collected and edited by H e n 
r i k  P r i n t z. (Det kongelige Norske Videnskabers Selskab 
Museet, Trondhjem 1929, Gr. 4°, 60 p., 1 portrait, 75 plates.)

Wie so manchem mit Bestimmungsarbeiten überhäuftem Spezialisten erging 
es auch F o s l i e ,  auch er ist nie zu wirklich umfassender monographischer Dar
stellung seines eigentlichen Arbeitsgebietes, der krustenförmigen Corallinaceen, oder 
auch nur einer ihrer großen Gattungen, gelangt. Unterlagen für die Ausführung einer 
Monographie von Lithothamnion gelangten nach seinem Tode an W i l l e ,  nach 
dem sie jetzt von P r i  n t z  in verdienstlicher Weise zugänglich gemacht werden.

Die Arbeit enthält neben einer Biographie F o s l  j es  und einem Verzeichnis 
seiner Arbeiten nur sehr kurze allgemeine Kapitel. So eine Übersicht über die Er
forschung und in gewissem Sinne so auch die Entwicklung der Systematik der Litho- 
thamnien, Abschnitte über ihre äußere Gestalt und Anatomie. Der Hauptwert des 
Torso liegt neben der heute wohl zu ergänzenden Bestimmungstabelle vor allem in 
den ganz hervorragenden Tafeln, die nach tadellosen Photographien zahlreiche Formen 
vorwiegend Fosliescher Autorschaft in natürlicher Größe wiedergeben und so ein 
äußerst brauchbares , .Cotypen“ -Material darstellen DieZitate der Fosli eschen Arten 
sind in der vorangehenden Aufzählung, die auch Flinweise auf ihre Synonymik, aber 
leider nicht auf die geographische Verbreitung enthält, z T. noch in der Weise gegeben, 
daß Titelabkürzungen der betreffenden Arbeiten angeführt werden, und nicht die 
Publikationsorte, ein Verfahren, das auch von anderen Spezialisten befolgt, doch 
endlich auf gegeben werden sollte. O. C. S c h m i d t ,  Dohlem.

F öyn, B . Untersuchungen über die Sexualität und Entwicklung der 
Algen. IV Vorläufige Mitteilung über die Sexualität und den 
Generationswechsel von Cladophora und Ulva. (Ber. Deutsche 
Bot. Gesellsch. XLVII [1929], 495—506, 2 Fig., 2 Tab.)

Cladophora pellucida (Kanaren-Material), C. utricularis und C. Neesiorum 
(Balearen) besitzen einen typischen antithetischen Generationswechsel, der morpho
logisch nicht in Erscheinung tritt. Die Geschlechtspflanzen sind streng diözisch, die 
Gameten können in Form und Größe beträchtlich variieren. Ähnlich wie bei Ace- 
tabularia tritt bei der Kopulation oft eine Gruppenbildung ein, doch war es nicht 
möglich, hiernach von den sonst nicht unterscheidbaren Gameten etwa den zentral
befindlichen als Q anzusprechen. Im Gegensatz zu den nur morgends schwärmenden
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viergeißeligen Zoosporen findet das Ausschwärmen der zweigeißeligen Gameten den 
ganzen Tag über statt. Die Schwärmdauer ist wie die Zygotenkeimung bei den ein
zelnen Arten verschieden, sie schwankt von einigen Minuten bis zu mehreren Stunden 
bzw. von mehreren Stunden bis zu einigen Tagen. Bei C. pellucida ist in einigen Fällen 
Parthenogenese festgestellt worden. Die Zoosporenkeimlinge besitzen 16 Chromo
somen, die Gametenkeimlinge weisen 32 auf.

Ein gleicher antithetischer Generationswechsel ist bei der diözischen Ulva 
lactuca (aus Mallorca untersucht) nachweisbar. Auch hier sind die Gameten in Form 
und Größe verschieden, so daß S c h i l l e r s  Unterscheidung von Makro-, Mikro- 
und Parthenogameten nicht haltbar is t; auch bei Ulva findet oft parthenogenetische 
Weiterentwicklung der Gameten statt. Die Keimung der Zygoten erfolgt nach 1—6- 
tägiger Ruhezeit, die parthenogenetische Entwicklung isolierter Gameten setzte nach 
3—7 Tagen ein. Die viergeißeligen, den ganzen Tag über ausschwärmenden Zoosporen 
keimen sofort nach ihrem Festsetzen. Bei der zytolcgischen Untersuchung zeigen sich 
in den Zygoten-Keimlingen 26, in den Kernen der Zoosporen-Keimlinge 13 Chromo
somen. O. C. S c h m i d t ,  Dahlem.

H artm ann, M. Untersuchungen über die Sexualität und Entwick
lung von Algen. III. Über die Sexualität und den Generations
wechsel von Chaetomorpha und Enteromorpha. (Ber. Deutsche 
Bot. Gesellsch. XLVII [1929], 485—494, 1 Fig., 2 Tab.)

Chaetomorpha linum zeigte in auf den Kanaren untersuchtem Materiale einen 
typischen, antithetischen Generationswechsel, die Geschlechtsgeneration ist streng 
diözisch, geschlechtliche und Zposporenpflanzen sind morphologisch nicht zu unter
scheiden.

Die Gametenbildung, bei der die ganze Pflanze schließlich aufgebraucht wird, 
dauert „stoßweise“ wenige Tage lang an, die Zygote keimt erst nach einigen Tagen. 
Isolierte Gameten können sich auch parthenogenetisch weiterentwickeln, doch 
sind die aus ihnen hervorgehenden Keimlinge sehr empfindlich.

Chaetomorpha aerea von den Balearen verhielt sich ganz ähnlich; bei ihr sind 
haploid 10, diploid 20 Chromosomen wahrnehmbar. Aus bei der Kopulation zuweilen 
stattfindender Gruppenbildung der Gameten konnte keine einwandfreie Ableitung 
des Q oder (5-Charakters der gleichgestalteten Gameten erzielt werden.

Auch Enteromorpha compressa und die vom Verf. auf den Kanaren beobachtete 
E. ramulosa zeigen den bei Chaetomorpha gefundenen antithetischen Generations
wechsel. Auch hier sind die Gescblechtspflanzen diözisch. Bei E. ramulosa sind 
vielleicht Fälle relativer Sexualität vorhanden. O. C. S c h m i d t ,  Dahlem.

H ustedt, F. Die Kieselalgen Deutschlands, Österreichs und der 
Schweiz mit Berücksichtigung der übrigen Länder Europas sowie 
der angrenzenden Meeresgebiete. (Dr. L. Rabenhorsts Krypto
gamenflora von Deutschland, Österreich und der Schweiz, VII. Bd., 
Lieferung 4 (Seite 609—784), Leipzig, Akademische Verlagsgesell
schaft, 1930.)

Das Heft bringt als Fortsetzung der Bearbeitung derCentricae dieBiddulphioi- 
deae-Chaetocereae mit den Gattungen Bacteriastrum und Chaetoceras sowie die 
Eucampiinae mit den Gattungen Attheya (2 Arten), Climadocium (2), Eucampia (2) 
und Streptotheca (1); die Triceratiinae werden mit Bellerochloa (1) und Dictylium 
begonnen.

1*
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Bei Chaetoceras sind die Granschen Untergattungen Phaeoceras (viele Chro
matophoren, meist kräftige Borsten) und Hyalochaete (ein bis mehrere Chromato- 
phoren-Platten, meist feine Borsten) beibehalten worden, wenngleich sie keine 
absolut befriedigende Gliederung bieten. Innerhalb dieser sind nach Schaleneigen
tümlichkeiten, Chromatophoren und Borstengestaltung 17 „Sektionen" unterschieden, 
die indes nicht den Wert der Sektionen anderer Gattungen besitzen, sondern mehr 
als „.Formenkreise" zu führen sind. Bringt der im ganzen Werke weitgefaßte Art
begriff an sich schon keine übermäßige Anzahl auch von niederen Einheiten (Varietäten 
oder Formen) hervor, so ist dies hier — i.m Gegensatz zu anderen Forschern auf
fallend — auch damit zu erklären, daß einmal habituellen Merkmalen wie der Größe 
der Ketten und Fenster gar keine systematische Bedeutung zukommt, zweitens, 
sich diese nur als reine Temperatur- bzw. Dichtevariationen herausgestellt haben. 
Im behandelten Gebiet sind so 65 Arten unterschieden worden, wobei gerade in dieser 
schwierigen Gattung auf ausführliche Beschreibungen, kritische Anmerkungen und 
reichliche Bebilderung besonderer Wert gelegt wurde. Als neu werden, mit J. S c h i l 
l e r s  Autorschaft, einige Arten des adriatischen Planktons beschrieben.

Auch diese Lieferung macht in ihrer reichbebilderten, vortrefflichen Ausstattung 
und in der straffen, übersichtlichen Stoffgliederung die „Kieselalgen" zum Muster
beispiel einer modernen Algenflora. O. C. S c h m i d t ,  Dahlem.

H ustedt, F . Untersuchungen über den Bau der Diatomeen. IX. Zur 
Morphologie und Zellteilungsfolge von Eunotia didyma Grün. 
(Ber. Deutsche Bot. Gesellsch. XLVII [1929], [59]—[69], 5 Fig.)

Nach sehr eingehender Untersuchung dieser Diatomee gelangt H u s t e d t  zu 
dem Schluß: „daß von allen bisher angegebenen Argumenten kein Grund als zwingend 
angesehen werden kann, bei den Diatomeen ein sekundäres Wachstum, das der Ver
längerung der Schalen in apikaler Richtung dient, anzunehmen, sondern daß im 
Gegenteil viele Tatsachen gegen eine solche Annahme sprechen. Ich halte daher ein 
sekundäres Wachstum in dem genannten Sinne nicht nur für vorläufig noch nicht 
erwiesen, sondern überhaupt für wenig wahrscheinlich, und sehe einstweilen in der 
Auxosporenbildung das einzige Mittel, die Zellgröße wieder auf ein maximales Maß 
zu bringen." O. C. S c h m i d t ,  Dahlem.

K ylin , H. Die Delesseriaceen Neu-Seelands. (Lunds Univ. Ärsskr., 
N.F., Avd. 2, XXV, Nr. 2 [1929], 1—14, 12 Taf.)

Die Arbeit enthält in den aufgeführten 26 Arten fast ausschließlich von L a i n g 
gesammeltes Material, daß unter Zuhilfename der reichen Vergleichsmittel des 
Agardhschen Herbars bearbeitet wurde. Im einzelnen sind vertreten die Gattung 
Bartoniella (1 neue Art), Phitymophora (1), Apoglossum (2), Delesseria (3), Phycodrys 
(1), Myriogramme (6, darunter 1 neue), Schizoseris (2), Acrosorium (2), Hymenea (8). 
Neu ist die mit der Hypoglosseengattung Botryocarpa verwandte Gattung Laingia.

O. C. S c h m i d t ,  Dahlem.

Sch iller, J .  Über eine biologische und hydrographische Untersuchung 
des Oberflächenwassers im westlichen Mittelmeer im August 1928. 
(Botan. Archiv XXVII [1929], 381—419.)

Die Arbeit bringt Ergebnisse der Untersuchung von Oberflächenproben (bis 
—5 m), die auf einer Fahrt Susak (Adria)—Straße von Messina—Cagliari (Sar
dinien)—Algier (bis Bone)—Westsizilien—Straße von Messina—Susak entnommen 
wurden.
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Aus den einzelnen Resultaten sei hier hervorgehoben daß das Küstenwasser 

Apuliens und Kalabriens bis in die Straße von Messina im August 1928 planktonarm 
war und auch in seiner planktischen Zusammensetzung wie im Salzgehalt Ende dieses 
Monats gegen seinen Beginn keinen Unterschied auf wies. Das Plankton war ein 
Peridineen-Copepoden-Plankton. Vor Cagliari wurde eine Massenwucherung fast 
ausschließlich \on Chaetoceras decipiens festgestellt; Peridineen fehlten fast völlig. 
Im nährstoffreichen Wassers des Hafens von Cagliari dominierte diese Diatomee 
unter 10 anderen, ebenso im Hafen von Algier; Peridineen waren hier nur spärlich 
vorhanden. Die Route Cagliari—Algier ergab ein armes Sommerplankton, das von 
Hemiaulus Hauckii und Ceratium extensum beherrscht wurde. Im Hafen von Algier 
ist auch im Sommer eine reiche benthonische Algenvegetation vorhanden. Nahe 
Kap Biserta zeigt die gegen Sizilien gerichtete Strömung vor allem Ceratien, die 
j edoch beim Annähern an die sizilische Küste wieder verschwinden. An der Nordküste 
Siziliens ist das Plankton reichhaltiger, hier treten auch Gonyaulax, Rhizosolenia 
und Peridinium auf. Protoceratium reticulatum ist in beiden letztgenannten Regionen 
zu finden. Im systematischen Teile sind u. a. neue Formen beschrieben von Prorocen- 
trum micans, Gonyaulax (4 Arten), Amphidoma, Peridinium (2 Arten und mehrere 
Varietäten) und Cerataulina; von Chaetoceras decipiens wurde die Zellteilung genauer 
beobachtet. Neu für das Mittelmeer sind Goniodoma sphaericum (bisher nur im 
eigentlichen Atlantik; häufig im Hafen von Algier, weniger an der freien Küste) 
und Goniyau'ax scrippsae (häufig im Küstenwasser Kalabriens und Apuliens).

O. C. S c h m i d t ,  Dahlem.

Schiller, J .  Neue Chryso- und Cryptomonaden aus Altwässern der 
Donau bei Wien. (Archiv für Protistenkunde LXVI [1929], 436 
bis 458, 22 Fig. und Taf. 17.)

Teilweise recht ausführliche Beschreibungen neuer Arten der Gattungen Chromu- 
lina (4 Arten), Mallomonas, Uroglena, Pseudokephyrion (4), Kephyriopsis (2) und 
Chilomonas. Als neue Gattungen werden aufgestellt: Chrysidalis (Isochrysidaceae) 
und die Ochromonadales Synuropsis und Volvochrysis (3 Arten). Die Geißeln von 
Synuropsis, Uroglera und Volvochrysis sind nicht nur morphologisch, sondern auch 
funktionell verschieden. O. C. S c h m i d t ,  Dahlem.

Schw artz, W ., und H anna. Algenstudien am Golf von Neapel. (Flora 
CXXIV [1930], 215—239, 9 Fig.)

Beobachtungen über die Fortpflanzung von Caulerpa prolifera führten zu einer 
Bestätigung der D ö s t a l  sehen Befunde bzw. zu S c h u ß n i g s  späteren Angaben. 
Die Verf. haben besonders die Entleerungspapillen genauer untersucht. Eine Beob
achtung der Kopulation von Schwärmern ist auch ihnen leider nicht geglückt, so daß 
die Ratur der Fortpflanzungszellen der Caulerpa immer noch ungeklärt bleibt.

Untersuchungen über die Haarbildung bei Codi um tomentosum zeigten die 
Haare ganz allgemein als Regulatoren, die bald wie Wurzelhaare, also absorbierend, 
bald als Assimilatoren funktionieren können. Gegen die Annahme, daß die Haare als 
Lichtschutz dienten, spricht ihr gesteigertes Auftreten in Dunkelkulturen, gegen eine 
reine Absorbtionsfunktion die giftige Wirkung von Schwermetallsalzen. Es zeigte 
sich bei C. tomentosum weiter, daß die Chloroplasten in Form und Größe stark ab
weichen können. So treten statt der normal kreisförmigen bzw. (im Profil) schwach 
bikonvexen Chromatophoren z. B. Stäbchen- oder schmale, band-förmige Chromo- 
plasten auf, Formunterschiede, die vermutlich in Konsistenzänderungen der Plastiden
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oder Störungen des Teilungsprozesses ihre Ursache haben. Ein Zusammenhang 
zwischen Haarbildungsvorgängen und Chloroplastenveränderungen besteht nicht.

O. C. S c h m i d t ,  Dahlem.

Sinova, E. S. Algues de la Novaja Zemlja. (Institut Hydrologique, 
Explorations des mers d’U. R. S. S., X  [1929], 41— 128.) [Russisch 
mit französischem Resume.]

Die Ergebnisse der Arbeit gründen sich auf neuere, 1923—1927 angelegte 
Sammlungen aus dem ganzen Gebiete, so auch einiger vorgelagerter kleiner Inseln. 
Eine besonders reiche Ausbeute lieferte die erstmalig untersuchte Ost- und Westküste 
nördlich des Matotchkine Schare. Die Algen bilden auf felsigem oder steinigem 
Untergründe sehr dichte und buschige Bestände, auf seltener vorkommendem Kiesel 
sind nur Phymatolithon und Lithothamnion anzutreffen. Von bezeichnenden Formen 
wachsen Desmarestia aculeata, Polysiphonia arctica, Phyllophora interrupta und die 
Laminarien, besonders auf im Bereiche von Strömungen gelegenem Substrate.

Das Litoral ist sehr arm ausgebildet, eineFolge der starken Eis- bzw. Eisschollen
bildung und der durch sie verhinderten Ansiedelung für größere oder überhaupt 
längerlebige Formen. Immerhin sind neben Urospora penicilliformis und 
Enteromorpha in seinem unteren Teile Pylaiella littoralis, Fucus filiformis, F. inflatus, 
F. evanescens f. nana und Chordaria flagelliformis zu finden, aber alle nur in kleinen 
Exemplaren.

Das Sublitoral— z.T. selbst auf schlammigem Grunde (über Steinen) — ist durch 
dichte Bestände von Laminaria saccharina, L. digitata, Alaria esculenta und A. 
membranacea, A. Pylaii und gigantische Phyllaria lorea ausgezeichnet, die in großen 
Mengen bis zum 77. Breitengrade wahrzunehmen ist. Im Schutze dieser großen 
Phaeophyten bilden zahlreiche Rhodophyten in dichten Büscheln und Beständen 
einen reichhaltigen Unterwuchs. An der ganzen Küste entlang und bis 15 m Tiefe 
verbreitet sind vor allem Ptilota pectinata f. littoralis und integerima, Polysiphonia 
arctica, Delesseria sinuosa f. lingulata, D. angustissima und Phyllophora interrupta. 
Unter dem 76° NBr., nahe den Gorbovy-Inseln, sind noch in 50—80 m Tiefe, bei der 
hier das Elitoral beginnt, und z. T. in reichem Bestände, Phymatolithon compactum, 
Ph. polymorphum und Lithothamnion glaciale zu finden. Im systematischen Teile 
sind insgesamt 125 Algen aufgeführt (3 Cyano-, 27 Chloro-, 47 Phaeo- und 46 Rho- 
dophyta), unter denen sich keine neue befand. O. C. S c h m i d t ,  Dahlem.

Sin ova, E. S. Les Algues de la Mer Blanche et leur application 
practique. (Travaux Inst. Rech. Industr. Comité exéc. d’Archangel 
VI [1929], 1—46, 1 Karte.) [Russisch mit französischem Resumé.]

In der Umgebung der Insel Gijguin ist nach eigenen Untersuchungen der Verf. 
(im Sommer 1928) eine reiche Algen Vegetation ausgebildet, die z. T. auch auf einer 
zum größeren Teile leider nur russisch beschrifteten Karte dargestellt ist. Von großen 
Phaeophyten sind auf den steinigen Gründen zu nennen Laminaria digitata, L. sac
charina f. typica und f. linearis, Alaria esculenta und A. membranacea, von Rhodo
phyten verdienen vor allem Delesseria Baerii und D. angustissima Erwähnung. Heftige 
Winde und starke Brandung sind hier der Ansiedlung dichten litoralen Algenbewuchses 
hinderlich, es fehlen dem steinigen Gestade z. T. merkbare Fucus- oder schon Grün
algenbestände. Industriell, zur Jodgewinnung, werden fast ausschließlich die oft in 
großen Mengen angespülten sublitoralen Algen ausgewertet. Von diesen überwiegt
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bei Laminaria saccharina die f. linearis bei weitem die typische Form, vor allem in 
8—10 m Tiefe vorkommend. Laminaria digitata erreicht in den Tiefen von 10—25 m 
z. T. eine außerordentliche Größe, zumal unter dem Einfluß von Strömungen.

Die Artenliste führt von 128 aus dem Weißen Meer überhaupt bekannten Formen 
für das Gebiet von Gijguin 78 auf; 8 Arten wurden zum ersten Male im Weißen Meer 
festgestellt, nämlich: Bolbocolon piliferum, Eudesme virescens, Desmotrichum
undulatum, Chorda tomentosa, Phyllaria lorea, Pylaiella varia, Laminaria saccharina 
f. littoralis und Gelidium corneum. O. C. S c h m i d t ,  Dahlem.

Sinova, E. S. Algae maris japonensis (Phaeophyceae). (Bull. Pacific 
Sc. Fishery Research Stat., Wladiwostok, III, 4 [1929], 1—62.) 
[Russisch mit französischem Resume.]

Nach der Bearbeitung der Chlorophyta der russischen Küste des Japanischen 
Meeres (vor allem der weiteren Region von Wladiwostok) liegen jetzt mit 58 Arten, 
die 32 Gattungen aus 12 Familien angehören, auch die Phaeophyta vor. Das 
Vorkommen einer Anzahl von südlichen wie von nördlichen Formen ist auf die aus
geprägten Strömungen zurückzuführen, so das Auftreten von Macrocystis pyrifera, 
M. angustifolia, Myelophycus intestinalis, Coilodesm,e californica oder Streblonema 
minutissimum, die in Kamtschatka und Nordamerika beheimatet sind. Von den 
einzelnen Familien sind die Laminariaceen mit Laminaria, Costaria, Undaria, Alaria 
u. a. naturgemäß am stärksten vertreten. Neue Formen sind nicht beschrieben, 
dagegen werden einige Nachträge zu den Chlorophyten gegeben.

O. C. S c h m i d t ,  Dahlem,

S k u ja , H. Süßwasseralgen von den westestnischen Inseln Saremaa 
und Hiiumaa. (Acta horti bot. latviensis [Riga] 4 [1929], 1—76, 
Tab. I—III.)

Eine größere, im Sommer 1927 auf diesen Inseln (Saremaa =  ösel, Hiiumaa =  
Dagö) ausgeführte Exkursion bot insgesamt 580 Formen, die sich auf alle Algenklassen 
verteilen. Am reichsten sind die Desmidiaceen vertreten (192), nach ihnen Chloro
phyten (145) und Cyanophyceen (92 Formen). Neue Formen waren zu beschreiben 
in den Gattungen Synechocystis, Chlorogloea, Anabaena, Oscillatoria, Tetraedron, 
Oedogonium, Spirogyra, Mougeotia, Cosmarium und Xanthidium. Nach dem bisher 
möglichen Überblick zeigt die Flora beider Inseln einige von der estnischen bzw, 
lettischen Festlandsflora abweichende Besonderheiten, so besitzt z. B. die Zygnemalen- 
flora starke Anklänge an die Gotländische.

Von Einzelergebnissen sei hier der Fund von Mougeotiopsis calospora besonders 
erwähnt, zu der Brands Mesogerron fluitans als Synonym zu stellen ist; die Brandsche 
Alge stellt rein vegetative Pflanzen der Mougeotiopsis dar. Die Gattung Debarya 
wird je nach dem Vorhandensein von platten- oder sternförmigen, pyrenoidführenden 
Chromatophoren in zwei Sektionen geschieden: Mougeotiella (mit D. laevis, D. im- 
mersa, D. africana u. a.) und Zygnemopsis (D. spiralis, D. decussata, D. pectinata 
und D. reticulata) Von D. spiralis wurden die meisten Zygoten nicht reif, sie ver
kümmerten, sie zeigten häufig hypertrophierte ,,Synagesthesis‘‘, d. h. die für Debarya 
bezeichnende scheinbare Verknorpelung des Gametangieninhaltes außerhalb der 
Zygote, eine Erscheinung, die auf der Umwandlung des nicht für die Gameten ver
brauchten Gametangieninhaltes in zelluloseartige Stoffe beruht.

O. C. S c h m i d t ,  Dahlem.
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A shby, S. F . Strains and taxonomy of Phytophthora palmivora 
Butl. (P. Faberi Maubl.). (Transact. Brit. Mycol. Soc. XIV [1929], 
18—38, 9 Fig.)

Phytophthora palmivora, die zuerst von B u t l e r  1907 als Pythium-Art an 
Borassus und Cocos beschrieben wurde, ist in allen Tropenländern weit verbreitet 
und tr itt  in mannigfachen Formen auf den verschiedensten Nährpflanzen Fäulnis 
erregend auf. In den Formenkreis dieser Art gehören Phytophthora Faberi Maubl. 
aus Kamerun, Trinidad, Mysore und Ceylon und Ph. Theobromae Colem. Die zahl
reichen Formen der Art lassen sich in 2 Gruppen zusammenfassen: die „Cacao''- 
Gruppe auf Cacao, Cocos, Carica, Vanda, Cattleya und die „Hevea" („Rubber" )-Gruppe 
auf Cocos, Borassus, Mimusops, Citrus, Hevea, Cacao, Artocarpus, Dendrobium u. a. 
Das Verhalten der verschiedenen Formen in Kulturen, die Bildung der Sexualorgane, 
Sporangien und Vegetationsorgane wird ausführlich dargestellt.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

A shby, S. F . Further note on the production of sexual organs in 
paired cultures of species and strains of Phytophthora. (Transact. 
Brit. Mycolog. Society XIV [1929], 254—260, 2 Fig.)

Die Arbeit berichtet über weitere Untersuchungen über die Bildung von Oosporen 
in Mischkulturen verschiedener P h y t o p h t h o r a  - Arten. Untersucht wurden 
u. a. Misch-(Paar-)Kulturen von P h y t o p h t h o r a  M e a d i i  +  P. A r e c a e  
verschiedener Herkunft und verschiedenen Alters; P. c r y p t o g e a  +  P. C i n n a -  
m o m i ,  P. R i c h a r d i a e  +  P. C i n n a m o m i  und Reinkulturen der gleichen 
Arten. E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

A shby, S. F. The production of sexual organs in pure cultures of 
Phytophthora Cinnamoni Rands and Blepharospora cambivora 
Petri. (Transact. Brit. Mycolog. Soc. XIV [1929], 260—263, 
2 Fig.)

Die Bildung von Sexualorganen bei den beiden im Titel genannten Pilzen konnte 
bisher nicht beobachtet werden; erst nach einer Reinkultur von 6 bzw. 9 Monaten 
auf Maismehl-Agar fand Verf. Antheridien, Oogonien und Oosporen. Die Oosporen 
von Phytophthora Cinnamoni waren 27,2 (19—36 / i ) , diejenigen von Blepharospora
cambivora 35,7—40,8 ¡1 groß. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

B lochw itz, A . Die Aspergillaceen (mit Taf.) ; die Gattung Aspergillus. 
Neues Species. Diagnosen. Synonyme (mit Taf.). (Annales 
Mycolog. XXVII. [1929], 185—204; 205—240.)

Mit den beiden vorliegenden Arbeiten bringt Verf. seine umfangreichen und 
seit mehr als 20 Jahren durchgeführten wertvollen Studien über die Aspergillaceen 
zu einem vorläufigen Abschluß. Die erstgenannte Arbeit behandelt besonders die 
Phylogenie der Aspergillaceen. Es werden die Gattungen Aspergillus, Citromyces 
und Pénicillium abgegrenzt. Nach dem Bau der Konidienträger stellt sich die Phy
logenie der Aspergillaceen als eine ununterbrochene aufsteigende Entwicklungsreihe 
dar, beginnend mit Formen von größter Regelmäßigkeit sphärischer Symmetrie zur 
Radiärsymmetrie bei Citromyces und aufsteigend bis zu völliger Asymmetrie bei 
Pénicillium. Diese Phylogenie findet ihre Bestätigung im Bau der Perithezien,
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Sklerotien und Eidamschen Blasen bzw. Nester. Perithezien finden sich nur bei 
Aspergillus glaucus, A. malignus, A. nidulans und A. candidus. Die Sklerotien sind 
als Rudimente der Perithezien anzusehen und in der Reihe der Nidulantes betrachtet 
Verf. die Eidamschen Blasen bzw. Nester als Überbleibsel. Alle Euglobosen bilden 
Sklerotien, alle anderen nicht, bis auf einige Subglobose. Perithezien und Sklerotien 
werden korrelativ gebildet, wo die Ausbildung von Konidienträgern irgendwie be
hindert oder beeinträchtigt ist. Für die Beurteilung der Verwandtschafts Verhältnisse 
der Aspergillaceen sind die Färb S t o f f e  von Wichtigkeit; doch ist die bisher übliche 
Einteilung nach der F a r b e  der Konidien unnatürlich. Es ist zu unterscheiden 
zwischen den Farbstoffen der Wandung und denen des Inhaltes, die bei den ver
schiedenen Stämmen in den denkbar verschiedensten Mischungsverhältnissen auftreten.

In der zweiten Arbeit werden Regeln für die Herstellung der Diagnosen der 
Aspergillaceen gegeben. Als neue Arten werden beschrieben: Aspergillus galeritus, 
A. niveus, A. conicus, A. pseudoglaucus. Nach eigenen Untersuchungen werden 
ausführlich beschrieben : A. versicolor (Vuill.) Tiraboschi, A. aureus Saito, A. minutus 
Abbot. Den Hauptteil der Arbeit bildet die Aufzählung der Arten der Gattung Asper
gillus mit kritischer Wertung der einzelnen Formen und Formenkreise.

E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

B uchw ald , N. F . De danske Arter af slaegten M e r u l i u s  (Hall.) 
Fr. med en saerlig Omtale af Gruppen C o n i o p h o r i  Fr. 
(Danske Botan. Arkiv V [1928], Nr. 21, 1—46.)

Nach historischem Überblick über die Gattung und einer Aufzählung und 
kurzen Kritik der bisher beschriebenen Arten werden die Merulius-Arten Dänemarks 
eingehend besprochen. Von der Gruppe Leptospori Fr. sind 5 Arten vertreten (M. 
aureus Fr., M. corium Fr., M. rufus Pers., M. serpens [Tode] Fr., M. tremellosus 
[Schrad.] Pers.), während von den Coniophori Fr. 4 Arten (M. lacrymans [Wulf.] 
Schum., M. pinastri [Fr,] Burt., M. sclerotiorum Falck, M. himantioides Fr.) in Däne
mark Vorkommen. Den Arten der letztgenannten Gruppe ist die eingehendste Dar
stellung gewidmet; sie werden genau beschrieben, in ihrer Nomenklatur und Syn
onymie festgelegt. Angaben über die Verbreitung in Dänemark und ihrem sonstigen 
Gebiete und tabellarische Zusammenstellungen über die Sporengrößen werden ge
geben. Außer in Häusern ist Merulius lacrymans in Dänemark nicht beobachtet 
worden; eine diesbezügliche Angabe aus dem Walde bei Charlottenlund bezieht sich 
auf Merulius himantioides; zu dieser Art ist vermutlich auch M. Silvester Falck zu 
stellen. Zu M. pinastri sind u. a. M. minor Falck und M. hydnoides P. Henn. zu 
stellen, wodurch die gleichen Angaben von R o m  e i l  (1911) bestätigt werden.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

B uchw ald, N. F. Mykologiske Smaating I. To for Danmark nye, 
sjaeldne Svampe. (Botan. Tidsskr. Kopenhagen XL [1928], 
132—136, 4 Fig.)

Atractinia biseptata v. Höhn, wurde zusammen mjt Arcyria denudata bei 
Ravnsholtin Nord-Seeland auf morschem Holz von Picea gefunden. Der Pilz gehört 
nicht zu den Dendryphieae, sondern zu den Acrothecieae der Dematiae phaeophragmiae.

Nectria rubefaciens Eli. et Everh., bisher nur aus Nordamerika bekannt, wurde 
gleichfalls bei Ravnsholt auf rotgefärbtem Thallus von Parmelia saxatilis gefunden 
und damit zum erstenmal für Europa nachgewiesen.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.
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B uchw ald, N. F . Oversigt over de hidtil kendte danske Scleroderma- 
Arter. (Medd. fra Foren, til Svampekundsk. Fremme [1929], 
29—33, 4 Fig.)

Die Gattung Scleroderma ist in Dänemark durch 4 Arten vertreten, deren 
Unterscheidung nach dem Bau und der Beschaffenheit der Peridie und den Sporen 
leicht möglich ist. Netzige Sporen besitzen S. aurantium (Vaill.) Pers. (=  S. vulgare 
Hornem.) mit 1—2 mm dicker Peridie und S. bovista Fr. mit dünner (ca. 0,25 mm) 
Peridie. Stachelige (nicht netzige) Sporen haben S. verrucosum (Vaili.) Pers. mit 
dünner (ca. 0,25 mm) und S. cepa (Vaill.) Pers, mit 1—2 mm dicker Peridie.

E. Ul b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

B uddin, W ., and W akefie ld , E. M. Further notes on the connection 
between Rhizoctonia Crocorum and Helicobasidium purpureum. 
(Transact. Brit. Mycolog. Soc. XIV [1929], 97—99.)

In Ergänzung früherer Beobachtungen über das gleichzeitige Vorkommen von 
Helicobasidium purpureum an Pflanzen, die an Wurzelfäule durch Rhizoctonia 
Crocorum erkrankt waren, berichten die Verf. über neuere Beobachtungen und Kul
turen, sowie Reinkulturen der genannten Pilze. Aus diesen Beobachtungen geht 
zweifellos hervor, daß Helicobasidium purpureum und Rhizoctonia Crocorum zu
sammengehören und Rhizoctonia Crocorum nur das — nicht immer — konidien
bildende jugendliche Myzelstadium von Helicobasidium purpureum ist. In den Kul
turen erwiesen sich nicht konidienbildende Formen von Rhizoctonia Crocorum als 
weniger streng parasitisch als solche mit Konidienbildung.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Buddin, W ., and W akefie ld , E. M. The fungus causing leaf rot of the 
Carnation. (Transact.Brit.Mycolog. Soc.XIV[1929],2 15 -2 2 1 ,3Fig.)

Die von W. M. W a r e  und S a 1 m o n 1927 (Gardener's Chronicle LXXXI) 
beschriebene Blattfäule an Gartennelken wurde neuerdings auch bei London sowie 
in Holland und Deutschland beobachtet. Als Ursache wird der Pilz Heteropatella 
Dianthi Budd. et Wakef. spec. nov. aus der Verwandtschaft des auf Antirrhinum 
parasitisch auftretenden Pilzes Pseudodiscosia Antirrhini Budd. et Wakef. comb, 
nov. beschrieben. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

C iferri, R ., and R edaelli, P. Studies on the Torulopsidaceae. A trial 
general systematic Classification of the asporigenous ferments. 
(Annales Mycologici XXVII [1929], 243—295, 3 Taf.)

Die Arbeit behandelt die von dem Verf. neu aufgestellten Familien der Nectaro- 
mycetaceae und Torulopsidaceae, die nicht zu den Hefepilzen, sondern zur Gruppe 
der Oosporeae der^Hyphales mucedinaceae-Amerosporeae der Fungi imperfecti zu 
stellen sind. Es werden die speziellen Kulturmethoden der Torulopsidaceae angegeben, 
die Fermentbildungen in kurzer historischer Übersicht geschildert und die Formen
kreise der Nectaromycetaceae und Torulopsidaceae eingehend beschrieben, wobei die 
Synonymie klargestellt wird. Anhangsweise werden die zweifelhaften, unvollkommen 
bekannten oder auszuschließenden Gattungen besprochen. Ein Verzeichnis der zur 
Untersuchung gelangten Arten mit Angaben über die Herkunft des Materials, sowie 
eine Zusammenstellung der Spezialliteratur beschließen die für diese Gruppen grund
legende Arbeit. Die wichtigsten Formen sind auf drei Tafeln abgebildet.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.
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Cunnmgham, G. H. Sixth Supplement to the Uredinales and Usti- 
laginales of New Zealand. (Transact. and Proceed. New Zealand 
Inst., Wellington N. Z., LIX  [1928], 491—505.)

Die Arbeit enthält die Beschreibung neuer Arten von Rost- und Brandpilzen 
der Sammlungen aus dem Petrie-Herbarium des Dominion-Museums in Wellington 
und von einer Reise des Ve r f d i e  er zusammen mit Dr. R. H. A l l a n  durch die 
Provinzen Otago, Canterbury, Westland und Nelson unternahm. Es werden beschrie
ben P. arnaudensis auf Rostkovia grandis, P. Grahami auf Aciphylla Monroi Hook, f., 
P. Kinscyi auf Angelica geniculata (Forst, f.) Hook, f., P. keae auf Olearia nummulari- 
folia Hook, f., P. perlaevis auf O. lacunosa Hook, f., Melampsora novae zelandiae 
auf Euphorbia glauca Forst, f., Aecidium westlandicum auf Caltha novae-zelandiae 
Hook, f., Aec. Hebe auf Hebe Treadwellii Ckn. et Allan. Cuc. Traversiae auf Traversia 
baccharoides Hook. f.; Aec. otira auf Olearia arborescens (Forst, f.) Ckn. et Laing., 
Uredo haumata auf Danthonia Cunninghamii Hook. f. u. a., U. Schoenus auf Schoenus 
pauciflorus Hook, f., U. moschatus auf Olearia moschata Hook.f., U. Cheesemanii auf 
Senecio Adamsii Cheesem. Von Ustilagineen werden als neu beschrieben: Cintractia 
Schoenus auf Schoenus pauciflorus Hook, f., Tuburcinia novae-zeelandiae auf Ranun- 
culus tenuicaulis Cheesem, Von einigen seltener und weniger bekannten Arten werden 
Beschreibungen und kritische Bemerkungen gegeben.

E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Curzi, M. La lotta contro le malattie bacteriche delle piante. (LTtalia 
Agricola, Piacenza 1928, no. 5, 7 S., 8°.)

Es werden einige durch Bakterien hervorgerufene Krankheiten (Bacillus amy- 
lovorus, B. tracheiphilus, Bacterium Solanacearum, Aplonobacter Stewartii, Bacterium 
malvacearum, Pseudomonas Hyacinthi, B. Pruni, B. Juglandis, B. Mori u. a.) be
sprochen und die Bekämpfungsmitte] und -methoden geschildert.

E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Curzi, M. De novis Eumycetibus. (Atti del R. Istit. Botan. della 
R. Univers. di Pavia, Ser. III, III [1928], 204—208, Tab. XIII, 
XIV.)

Es werden als neu beschrieben von Teleomyzeten: Lophiotrema foliicolum auf 
Stenocarpus salignus, Leptosphaeria Paolucci auf Blättern von Laurus nobihs, Longoa 
nov. gen. proxim. Romelliae et Wageliniae mit 1 Art L. paniculata auf entrindeten 
Zweigen von Pirus malus; von Deuteromyzeten: Phomopsis cannabi na auf trockenen 
Stengeln von Cannabis sativa, Ph. Eriobotryae auf Blättern von Eriobotrya japonica, 
Pyrenochaeta magna auf abgefallenen Blättern von Laurus Culilawang, Fusicoccum 
gibberelloide auf Zweigen von Rhododendron hybridum, F. Ruborum an Rubus, 
Ascochyta sycomophila auf welken Blättern von Ficus carica, Coniothyrium canna- 
binum auf trockenen Stengeln von Cannabis sativa, Colletotrichum circinans auf 
welken Blättern von Achras australis, C. Psidii auf Psidium.

E. D 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Curzi, M. Su una „Pseudocarie“ delle cariossidi di frumento. (Atti 
dell’ Ist. Bot. dell’ Universitä di Pavia, Ser. IV, I [Siena 1929], 
151—155, 2 Fig.)

Bei Getreide, das vor dem Ausdrusch in Bündeln aufbewahrt wird, tritt bis
weilen Erhitzung auf und man kann im Innern einzelner Körnerim embryonalen Teile,
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bisweilen auch im ganzen Innern eine Veränderung beobachten, die in vollständiger 
oder teilweiser Zerstörung der Aleuronschicht besteht. Als Ursache wurde eine neue 
Art der Gattung Acremoniella festgestellt, die als A. thermophila beschrieben wird, 
ein Pilz, der durch sehr hohes Wärmebedürfnis ausgezeichnet ist: Das Minimum der 
Keimung liegt bei +30° C, das Maximum bei + 520 C, das Optimum bei 42—45°C.

E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Curzi, M. Una nuova grave malattia del granturco. (Rendiconti 
della R. Accad. Naz. Dei Lincei, CI. di Sei. fis., mat. et nat. X 
[1929], 306—308.)

In der Umgegend von Paviaist eine verheerende Krankheit an Mais aufgetreten, 
der etwa 80 % aller Pflanzen zum Opfer fielen. Ursache ist ein Omyzet, der vielleicht 
identisch ist mitPythium gracileDeBy., der bisher als Parasit von Mais nicht bekannt 
war. Über die Herkunft dieses Parasiten ist bisher eine sichere Feststellung nicht 
möglich gewesen. Es wird vermutet, daß die Krankheit mit Zuckerrüben eingeschleppt 
wurde, die am gleichen Standorte im vorangegangenen Jahre kultiviert wurden.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Ferdinandsen, C., og 0 . Winge. Parasitisk Optraeden af Epochnium 
monilioides Lk. pac Nellikerod. (Dansk Botan. Arkiv V [1928], 
Nr. 17, 5 S„ 8° mit 2 Abb.)

An wildwachsenden, wie an kultivierten Pflanzen von Geum urbanum und 
G. intermedium fand sich häufig der parasitische Hyphomyzet Epochnium moni
lioides Lk., der Sterilität der befallenen Blüten verursachte. Der Pilz infiziert die 
Pflanzen von ihrem Grunde aus und bildet seine kettenförmigen Konidien in den 
Blüten, besonders in den Antberen. Die Sporen sind dunkel, zweizeilig, etwa 
7—12 x4—6 ¡1 groß; mit ihnen lassen sich leicht gesunde Pflanzen am Stengelgrunde 
infizieren. Der Pilz läßt sich auf Malz-Agar und Hafer- und Reis-Agar leicht züchten.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Ferdinandsen, C., og 0 . Rostrup. Om den rette systematiske Stilling 
af D i s c o m y c o p s i s  r h y t i s m o i d e s  Jul. Müller. (Dansk 
Bot. Arkiv V [1928], Nr. 20, 10 p., 1 Taf.)

Die Gattung Discomycopsis wurde 1893 von J u l. M ü l l e r  (Pringsh. Jahrb. 25) 
auf die auf Ahornblättern vorkommende D. rhytismoides begründet, v. H ö h n e l  
hielt den Pilz für ein steriles Stroma von Rhytisma, das nachträglich von einem 
saprophytischen Phykomyzeten befallen sei und die Gattung Discomycopsis daher 
zu streichen sei. DieVerf. hatten nun Gelegenheit, an einem starken Befall von Acer 
pseudoplatanus in Nordseeland die Entwicklungsgeschichte des fraglichen Pilzes 
eingehend zu studieren, wobei sich ergab, daß in der Tat ein von Rhytisma ganz 
verschiedener Pilz vorliegt, die allerdings von J u l. M ü l l e r  unrichtig beschrieben 
wurde. Dieser Pilz ist Euryachora rhytismoides (Jul. Müll ) C. Ferd. et O. Rostr., 
dessen Entwicklungsgeschichte beschrieben wird.

E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Gladwin, F. E. Downy and powdery mildews of the grape and their 
control. (New York State Agric. Exper. Station Geneva, N. Y., 
Bulletin Nr. 560 [1928], 14 S., 8°.)
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Enthält eine Übersicht über Krankheitsbild und Bekämpfung des falschen und 
echten Meltaus (Plasmopara viticola und Uncinula spiralis) und schwarzen Brenners 
des Weinstocks. E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Kawamura, S. On some new Japanese Fungi. (Japan. Journ. of 
Botany IV [1929], 291—302, 22 Fig. und 1 färb. Taf.)

Im ersten Teile der Arbeit (A new Fungus parasitic on Bamboo) wird Miyoshiella 
macrospora Kawam. als Erreger der „Panther-Flecken" auf Bambusa Shimadai 
Hay. beschrieben. Zu dieser Gattung wird auch M. fusispora Kawam. (= Myoshia 
fusispora Kawam.), der Erreger der „Tiger-Flecken" auf Semiarundinaria fastuosa 
(= Arundinaria narihira) aus Japan gestellt. Die Gattung Miyoshiella Kaw. wird 
von Miyoshia abgetrennt; beide gehören zur Familie der Sphaeriaceae.

Im zweiten Teile der Arbeit (Note on a rare Bamboo-parasitic fungus in Japan) 
wird über das Auffinden des bisher nur aus China bekannten Pilzes Micropeltis 
bambusicola in Japan (auf Semiarundinaria fastuosa) berichtet.

Im dritten Teile (The Japanese Spider-parasitic fungus) wird Isaria pachylomera 
Kawam. sp. nov. auf Pachylomerus fragaria aus Japan beschrieben.

Im vierten Teile (A new Mutinus fungus) wird Mutinus coracoideus Kawam. 
spec. nov. aus Japan beschrieben, der bei Matsudo in der Prov. Shimosa gefunden 
wurde.

Im fünften Teile (A new Geoglossum fungus) wird Geoglossum rotundiforme 
Kawam. spec. nov. aus der Verwandtschaft von G. Walteri beschrieben.

Alle neu beschriebenen Arten sind im Text und auf einer Tafel schwarz und 
farbig abgebildet. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Killermann, Seb. Pilze aus Bayern. Kritische Studien, bes. zu M. 
B r i t z e l m a y r  ; Standortsangaben und (kurze) Bestimmungs
tabellen. III. Teil: C o r t i n a r i u s ,  P a x i l l u s  mit 3 Taf. 
(Denkschr. Bayer. Botan. Gesellsch. Regensburg XVII. Neue 
Folge XI [1928], 1—78.)

In Fortsetzung seiner wertvollen Studien bringt der Verf. in dem dritten Teile 
der kritischen Aufzählung der Pilze Bayerns die Ergebnisse der Bearbeitung der 
schwierigen Gattungen der C o r t i n a r i i .  Gegen 600 Einzelfunde, die K i l l e r -  
m a n n im Laufe von fast 20 Jahren in den verschiedenen Gegenden Bayerns machte, 
liegen der Arbeit zugrunde. Enthalten sind die Gattungen ( C o r t i n a r i u s  Fr. =)  
P h l e g m a c i u m  Fr. (59 Arten), M y x a c i u m Fr. (14 Arten), I n o 1 o m a Fr. 
(22 Arten), D e r m o c y b e Fr. (31 Arten), T e 1 a m o n i a Fr. (35 Arten), H y d r o -  
c y b e Fr. (49 Arten), P a x i l l u s  Fr. (einschließlich P h y l l o p o r u s  Bres. 
8 Arten). Als neu werden außer verschiedenen Varietäten und Formen beschrieben: 
D e r m o c y b e  d i v e r s i s p o r a  Killerm., H y d r o c y b e  n a n a  Killerm. 
und in den Nachträgen P o r i a  m y c o r r h i z a  Kill.

Jeder Gattung wird ein Bestimmungsschlüssel der Arten vorangestellt; bei 
jeder Art werden Sporengrößen nach eigenen Untersuchungen angegeben und mit den 
Angaben anderer Autoren verglichen. Wertvoll ist die Klärung vieler kritischer Arten 
und Formen insbesondere bei B r i t z e l m a y r  u. a. Die Arbeit ist bei kritischen 
Studien über die Basidiomyzetenflora Bayerns unentbehrlich.

E. U l b r i  c h ,  Berlin-Dahlem.
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Klebahn, H. Experimentelle und zytologische Untersuchungen im 
Anschluß an Alloiophyllie und Viruskrankheiten. (Planta, Arch. 
f. wiss. Bot. VI [1928], 40—95, 70 Abb.)

Die Arbeit bringt die vorläufigen Ergebnisse der experimentellen und zyto- 
Jogischen Untersuchungen K l e b a h n s  über die von ihm 1897 zuerst beobachtete 
und 1925/26 näher beschriebene merkwürdige Krankheit der A n e m o n e  - Arten, 
die als Alloiophyllie bezeichnet wurde, über die Mosaikkrankheit des Tabaks, von 
Abutilon Thompsoni, über Mosaikkrankheiten der Kartoffeln und Zelleinschlüsse bei 
anderen Pflanzen (Robinia pseudacacia, Coronilla varia, Phaseolus, Epiphyllum, 
Impatiens, Beta u. a.). Es wird dann über Versuche mit filtriertem Virus bei Tabak 
und Anemonen berichtet. Dieses fjltrierbare Virus ist als die Ursache der Mosaik
krankheit des Tabaks anzusehen; seine Teilchen sind, wenn die über Ultrafilter 
vorliegenden Angaben zutreffen, nicht größer als etwa 40 Millionstel Millimeter. 
Neben unbekannten Stoffen enthält das Ultrafiltrat aus mosaikkrankem Tabak 
zitronensauren Kalk, der sich nach und nach ausscheidet, Spuren eiweißartiger Sub
stanz und eine Orthodioxybenzolverbindung, die bei Sauerstoff Zutritt eine Braun
färbung der Flüssigkeit bewirkt. Die Versuche, die Alloiophyllie der Anemonen durch 
ein ultrafiltriertes Virus hervorzurufen, haben einigen, aber noch nicht genügend 
beweisenden Erfolg ergeben. Übertragen läßt sich die Alloiophyllie auf Anemone 
ranunculoides und A, trifolia, die verwandtschaftlich A. nemorosa nahestehen. Sowohl 
in den gesunden, wie in den kranken Anemonen kommen in den Phloemzellen schmal
spindelförmige bis wurmförmige Zelleinschlüsse, sog. ,,Skolekosomen" vor die also 
nicht als Ursache der Erkrankung anzusehen sind.

In den mosaikkranken Tabakpflanzen traten als eiweißartige Stoffwechsel
produkte ,,Fadenbündel" und „Kristalloidpakete“ auf, ferner „amöboide Körperchen“ 
und „miculae“, deren Bedeutung unbekannt ist. Dagegen finden sich die ovalen 
oder länglichen, sich mattfärbenden „Ooplasten" im manchen Phloemzellen der 
gesunden und mosaikkranken Tabakpflanzen; auch ihre Bedeutung ist unbekannt.

Bei dem chlorotischen Abutilon Thompsoni finden sich ebenso wie in dem ge
sunden, normalgrünen A. Striatum korkzieherartig gewundene, an Trypanosomen 
erinnernde Gebilde, sog. „Trypanoplasten“, die nicht als Ursache der Chlorose an
zusprechen sind.

Im Phloem mosaikkranker Kartoffeln fanden sich ähnliche „Trypanoplasten", 
aber gleichzeitig auch „Ovplasten", ähnlich denen des Tabaks und Übergänge zwischen 
beiden. Da diese Gebilde aber auch bei gesunden Kartoffeln gefunden wurden, können 
sie nicht Ursache der Mosaikkrankheit sein

Den „Ooplasten“ entsprechende Gebilde kommen auch in Tomaten und Runkel
rüben, vermutlich auch in gesunden Pflanzen vor.

In den Siebröhren von Robinia und anderen Papilionazeen finden sich „Mastigo- 
plasten" (= ,,Schleimklumpen'' S t r a s b u r g e r s )  mit auffälligen Geißeln vor, 
die in noch nicht näher bekannten Beziehungen zu den Siebplatten stehen.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Knoche, W., Cruz-Coke, Ed., und Pacotet, M. Der ,,Palo podrido“ 
auf Chiloe. Ein Beitrag zur Kenntnis der natürlichen Umwand
lung des Holzes durch Pilze in ein Futtermittel. (Vorläufige Mit
teilung.) (Zentralbl. f. Bakteriolog., Paras. und Infektionskrankh., 
II. Abt. LX X IX  [1929], 427—431.)
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Der ,,Palo podrido“ (=,,Das verdorbene Holz") der Chiloten sind 1—2 m hohe 
Baumstümpfe, die in eine weißliche pasteuse Masse verwandelt werden, die beim 
Zerbröckeln kaum noch eine Struktur erkennen läßt. Er findet sich besonders auf der 
Isla Grande und im Kleininselgebiet der Provinz Chiloe, aber auch in den Waldgebieten 
der Provinzen Llanquihue und Valdivia, wahrscheinlich auch in Aysen und Magelhanes, 
Befallen werden besonders Eucryphia cordifolia (Eucryphiacee), Nothofagus Dombeyi 
(Fagacee) und Weinmannia trichosperma (Saxifragacee), namentlich im Winter und 
Frühling. Der Palo podrido wird vom Rindvieh und von Pferden gern gefressen, 
besonders der von Eucryphia. Der Geschmack ist fade, an Champignons erinnernd. 
In futterarmen Jahren stellt er daher eine wertvolle Ergänzung des Futters dar, 
wird eingesammelt und zu ziemlich hohen Preisen verkauft. Hervorgerufen wird der 
Palo podrido durch Mucor chlamydosporus racemosus in Begleitung von Bacillus 
amylobacter, Coccus lacticus und Bacillus lacticus, die als Anaerobe oder Halbanaerobe 
Fäulnisschutz bewirken; infolgedessen fehlen dem Palo podrido jegliche Fäulnis
gerüche. Seiner Verbreitung nach ist er gebunden an Gebiete mjt sehr hoher und 
gleichmäßig verteilter Feuchtigkeit (1100—2500 mm Regen, rel. Feuchtigkeit 80 bis 
95 %) und 10—12° C mittlerer Jahrestemperatur von großer Gleichmäßigkeit (Mini
mum 7,5—8,5°C ; Maximum 11,5—16,5°C). E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Krause, Ernst H. L. Basidiomycetum Rostockiensium supplementum 
alterum. (Rostock 1930, Selbstverlag des Verfassers, p. 85— 110.)

Die Arbeit enthält Ergänzungen und Berichtigungen zu den früheren Mitteilungen 
des Verf. über die Basidiomyzeten der Umgebung von Rostock bis zum Januar 1930. 
Als neue Arten werden beschrieben: Galera succaprea, Clitopilus sordidoides, Hygro- 
phorus incommodus. In einem Appendix werden einige Funde von Askomyzeten 
mitgeteilt, meist aus der Reihe der Pezizales u. a. E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Kreh, W. Zunderersatz. (Naturwiss. Monatsschr. „Aus der Heimat", 
43. Jahrg., Stuttgart [1930], 1—5, 5 Abb.)

Die Vorweisung des Glimmens von Zunder aus Fomes (Polyporus) fomentarius 
stößt aus Materialmangel auf Schwierigkeiten, da es meist nicht möglich ist, von 
dem einst in unseren Wäldern so häufigen Zunderschwamm Fomes fomentarius Frucht
körper zu erhalten. Durch den geregelten Forstbetrieb ist der Zunderschwamm eine 
große Seltenheit geworden. K r e h  schlägt daher vor, als Ersatz Daedalea quercina 
im Unterricht zu verwenden, einen Pilz, der große Fruchtkörper bildet und wegen 
seiner Häufigkeit leicht zu beschaffen ist. Er zeigt das gleichmäßige Glimmen wie 
Fomes fomentarius; der Zunder von Daedalea brennt sogar sicherer und gleich
mäßiger als der von Fomes fomentarius, wenn er gut mit verdünnter Kalisalpeter
lösung getränkt ist. In gleicher Weise brauchbar sind die Fruchtkörper von Trametes 
gibbosa, die man aber seltener ohne Insektenfraß findet. Ähnli ch dem Zunderschwamm 
glimmen die Fruchtkörper von Lenzites saepiaria, L. abietina, Thelephora terrestris 
und Xylaria (Hypoxylon) polymorpha, die aber wegen ihrer geringeren Größe oder 
Seltenheit weniger geeignet sind. E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Lohwag, H. Über einige Holzpilze. (Gartenzeitg. d. Österreich. 
Gartenbau-Gesellsch. in Wien [1929], Heft 12, S. 198—200, 7 Fig.)

Die Arbeit behandelt einige in der Gärtnerei häufiger vorkommende holz
zerstörende Pilze und bringt eine Serie von Bildern, welche die Entwicklung von Frucht
körpern von Polyporus squamosus an einem Celtis occidentalis-Stamm im botanischen 
Garten in Wien zeigt. E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

download  www.zobodat.at



(16)

Masui, Köki. The Compound Mycorrhiza of Quercus pausidentata 
Fr. (Memoirs of the College of Science, Kyoto Imp. Univers., 
Ser. B, II, Nr. 4, Art. 9 [1926], 1 Taf. und 41 Fig.)

Quercus paucidentata besitzt neben einfacher zwei verschiedene Formen von 
Knollenmykorrhiza. Die eine Form der Knollenmykorrhiza geht aus einem keulen
förmigen breiten Primordium hervor und zeigt monopodialen Bau. Die zweite Form 
der Knollenmykorrhiza ist dichotom verzweigt, knollig-kugelig und zeigt ekto- 
endotrophen Bau; ihr Erreger ist eine Boletus-Art.

E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Masui, Köki. A Study of the Ectotrophic mycorrhiza of Ainus. 
(Memoirs of the College of Science, Kyoto Imp. University, Ser. B, 
II, Nr. 4, Art. 10 [1926], 190—209, 1 Taf. und 31 Fig.)

Verf. untersuchte die Wurzeln von A i n u s  j a p o n i c a  S. etZ., A. f i r m a  
S. et Z. var S i e b o l  d i a n a  W. und A. f i r m a S. et Z. var. m u l t i n e r v i s R .  
in der Umgebung von Kyoto. Er fand bei allen genannten japanischen Arten Mykor
rhizen, die bei der einen Form bei A i n u s  j a p o n i c a  auf eine C o r t i n a r i u s -  
Art zurückgeführt werden konnte, deren Myzel und Fruchtkörper in unmittelbarem 
Zusammenhang mit den verpilzten Wurzeln nachgewiesen wurden. Diese Mykorrhiza 
ist reinweiß gefärbt; sie bildet einen dicken Pilzmantel um die verdickten Wurzelenden 
und verfilzt sich mit dem Humus des Bodens. Im Innern der Wurzeln ist ein deutlich 
entwickeltes H a r t j g sches Netz vorhanden, von dem aus Hyphen in das Innere 
der Zellen Vordringen. Die Entwicklung dieser Mykorrhiza beginnt im Frühling, 
erreicht ihren Höhepunkt im August, wenn die Fruchtkörper des C o r t i n a r i u s  
erscheinen und stirbt dann ab. Eine zweite Mykorrhizaform ist jung weißlich und 
wird dann braun; sie findet sich an schlankeren Wurzeln von A i n u s  j a p o n i c a .  
Diese Mykorrhiza bildet Rhjzomorpha-ähnliche Hyphenstränge, welche mit dem 
Pilzmantel in Verbindung stehen.

An den Wurzeln von A i n u s f i r m a  S. et Z. var. S i e b o l d i a n a  Wink, 
kommen drei verschiedene Mykorrhizaformen vor: eine weiße, eine gelbe und eine 
dunkelfarbige; letztere überwächst bisweilen die beiden anderen. Bei Ainus firma var. 
multinervis fand Verf. eine gelbliche ektotrophe Mykorrhiza. Bei keiner dieser My
korrhizen war die Feststellung der sie verursachenden Pilzart möglich.

E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Masui, Köki. A Study of the Ectotrophic Mycorrhizas of Woody 
Plants. (Memoirs of the College of Science, Kyoto Imp. Univers., 
Ser. B, III, Nr. 2, Art. 2 [1927], 152—279, Taf. VII—XI und 
93 Fig.)

Folgende Pilzarten wurden als Mykorrhizabildner festgestellt: an Pinus densi- 
flora: Armillaria caligata, A. Matsudake, Boletus bovinus, Cortinarius cinnamomeus 
und zwei andere, nicht bestimmte C.-Arten, Cantharellus floccosus, Hydnum affine, 
Polyporus leucomelas; an Populus tremula var. villos? : Cortinarius cinnamomeus; 
an Ainus japonica: Cortinarius spec.; an Castanea pubinervis: Scleroderma vulgare (?) 
und die gleiche Cortinarius-Art.

Die Fruchtkörper dieser Mykorrhizabildner zeigten folgende Entstehungs
weisen: unmittelbar an der infizierten Wurzel, z. B. Polyporus leucomelas, oder ohne 
direkte Beziehungen aus einem Myzel, das von zahlreichen Mykorrhizen seinen Ur
sprung nimmt, z. B. Armillaria caligata, A. Matsudake, Hydnum affine, Cantharellus
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floccosus und Polyporus leucomelas; oder sie entstehen an einem, zwei oder mehr 
Hyphenbündeln, welche direkt von den Mykorrhizen entspringen und mit dem Humus 
Zusammenhängen: z. B. Cortinarius cinnamomeus und andere Arten dieser Gattung. 
Schließlich können die Fruchtkörper auch im Humus entstehen, der mit lebenden 
Wurzeln im Zusammenhang steht, z. B. bei Boletus bovinus und Scleroderma 
vulgare (?)

Die-Mykorrhizapilze infizieren nicht nur Seitenzweige, sondern auch die Haupt
zweige der Wurzeln; es entstehen dann heterotrophe Mykorrhizen.

Auf künstlichen Nährböden ließen sich folgende Mykorrhizapilze züchten: 
Armillaria caügata, A. Matsudake (auch aus Sporen) Boletus bovinus, B. luteus (?) 
(aus Mykorrhiza), Scleroderma vulgare (?), Tricholoma Shimeji sämtlich aus Frucht
körperstücken.

Synthese der Mykorrhiza war möglich bei Armillaria caligata, A. Matsudake, 
Boletus bovinus und Tricholoma Shimeji mit Pinus densiflora, bei Boletus luteus (?) 
mit Pinus Thunbergii und 5 Quercus-Arten; die entstandenen Mykorrhizen waren 
heterotroph.

Das Optimum der Entwicklung der Mykorrhizen fiel gewöhnlich mit dem 
stärksten Wurzel Wachstum der Wirtspflanzen zusammen. Der Vegetationspunkt 
normaler Wurzeln enthielt große Mengen von Aminosäuren und Zucker als Aufbaustoffe 
für das weitere Wachstum. Diese Nährstoffe nehmen bei Pilzinfektion entsprechend 
ab; alte Mykorrhiza-Wurzeln waren frei von Nährstoffen.

Das Zurückbleiben der pilzinfizierten Wurzeln im Wachstum mag hauptsächlich 
auf den verringerten Gehalt an Nährstoffen zurückzuführen sein, da Wurzeln, welche 
ihre Nährstoffe in ausreichender Menge behalten, stärkeres Wachstum zeigen und 
den Pilzmantel abstoßen.

Alle ektotrophen Mykorrhizen holziger Pflanzen sind, wie schon Mc. D o u g a l l  
feststellte, einjährig.

Die fakultativen Mykorrhizabildner führen nach Bildung der Mykorrhiza der 
Wirtspflanze größere Mengen Phosphor zu, als nicht infizierte Wurzeln normalerweise 
aufnehmen können.

Bei der Boletus-Mykorrhjza verdauen die Wurzeln die intrazellulaten Pilz- 
hyphen und ziehen so ihren Nutzen aus der Symbiose. Bei der obligaten Mykorrhiza 
werden dagegen die Fruchtkörper hauptsächlich auf Kosten der Wurzeln der Wirts
pflanzen gebildet. Die obligaten Mykorrhizen sind daher wohl als parasitische Asso
ziationen der Pilze auf den Wurzeln anzusehen. Die fakultativen Mykorrhizen, wie 
die der Boletus-Arten, sind als Hemi-Symbiosen anzusehen. Die Cortinarius-Mykor- 
rhizen nehmen eine Mittelstellung ein, wenn sie auch mehr der parasitischen Seite 
zuneigen. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Melin, E. Mikroorganismernas aktivitet i nägra skogstypers humus- 
täcke, uttryckt genom kolsyreproduktionen. (Skogshögskolans 
Festskrift, Stockholm 1928 [Svenska Skogsvärdsfören. Förlag], 
759—794.)

Die Aktivität der Mikroorganismen in der Humusdecke verschiedener Wald
böden wird an einer Anzahl nordamerikanischer Waldtypen untersucht. Ausgeführt 
wurden diese Untersuchungen an der N. J. Agricult Experim. Station in New Bruns
wick, N. J., U. S. A., nach der von W a k s m a n und S t a r k l e y  1924 vorgeschlage
nen Methode an Bodenmaterial des aus den Staaten Maine, Pennsylvania und New 
York stammte. Es wurden drei Waldtypen (,,worthern Wardwoods-spruce forest“ , 

,,mixed conifer forest“ und ,,spruce climax forest“) aus Maine untersucht, die von 
Hedwigia Band LXX. 2
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M o o r e  und T a y l o r  1927 vom Mount Desert Island beschrieben wurden, 
ferner Waldboden aus dem Tsuga-Pinus strobus-Acer-Quercus-Mischwalde aus 
Pennsylvanien und aus dem Pinus strobus-Wal de mit Acer saccharum und Betula 
lutea aus New York. Als Indikator für die Aktivität der Mikroorganismen des Bodens 
wird die produzierte Kohlensäure gemessen. Die einzelnen Waldtypen werden in 
ihrer genaueren Zusammensetzung und Ökologie dargestellt und die Ergebnisse der 
Beobachtungen in Tabellen und Kurvenzeichnungen zur Anschauung gebracht.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Nannfeldt, J. A. Dübenia Fr., eine verschollene Discomyceten- 
gattung. (Svensk Bot. Tidskrift X XIII [1929], 316—322.)

Verf. untersuchte das im Herb. F r i e s  vorhandene Material der Pilzgattung 
Dübenia Fr., die im S a c c a r d o  unter der „Genera dubia“ steht. E. F r i e s  
hatte diese Gattung in Summa Vegetab. Scandin. mit 3 Arten beschrieben und zu 
den Discomycetes-Helvellacei zwischen Chlorosplenium Fr. und Pilopeza Berk, ge
stellt. Die erste der von F r i e s  zu Dübenia gestellten Arten ist D. coccinea, die 
von F r i e s  1828 in „Elenchus“ als Stictis coccinea beschrieben war. Die Unter
suchung des Originalmaterials von C h a i l l e t  im Herb. F r i e s  ergab, daß kein 
Diskomyzet, sondern mit größter Wahrscheinlichkeit ein Jugendstadium von Nectria 
verrucosa (Schw.) Sacc. vorliegt. Die zweite 1. c. angeführte Art ist Dübenia rufa Fr. 
(= D. rubra Fr.), ein Pilz aus der Verwandtschaft von Calloria fusarioides (Berk.) 
Fr., der auf Grund der Untersuchungen N a n n f e 1 d t s als D. purpurascens 
(Rehm) Nannf. n. comb, zu bezeichnen ist. E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Nicolas, M. G., et Mlle. Aggery. Note sur deux Phyllosticta parasites 
de plantes ornementales. (Bull. Soc. Mycol. de France XLIV, 2, 
210—214, 2 Fig.)

Auf lebenden Blättern an Daphniphyllum glaucescens Blume wurden Phyllo
sticta Daphniphylli n. sp. und auf Ficus elastica Roxb. Ph Fici-elasticae n. sp. be
obachtet, die in der vorliegenden Arbeit beschrieben werden.

E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Nicolas, M. G., et Mlle. Aggery. Observations sur deux Champignons 
de 1’Agave americana L. (Bull. Soc. Mycol. de France XLIV, 2, 
215—216.)

Die Arbeit berichtet über Beobachtungen an Agave americana L. in den östlichen 
Pyrenäen: es wurden hier auf den Blättern der genannten Pflanze beobachtet Conio- 
thyrium concentricum (Desm.) var. Agaves Sacc. und Staganospora macrospora 
(Dur. et M.) Sacc., zwei Pilze, von denen die erstgenannte Art bisher aus Frankreich 
unbekannt war. E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Nicolas, M. G., et Mlle. Aggery. Un nouveau parasite d’Eriobotrya 
japonica Lindl. (Revue de Patholog. veget. et d’Entomologie 
agricole, Paris 1928, 4 S., 2 Fig.)

Auf lebenden Blättern von Eriobotrya japonica fanden die Verf. eine neue 
P h y l l o s t i c t a  f u s i f o r m i s ,  die 3—30 mm große, beiderseitige, graue, 
runde Flecke bildet und sehr schädlich im Botanischen Garten von Toulouse auftrat. 
Die Art ist verwandt mit Ph. Eriobotryae Thuem. und Ph. Uleana Syd., von denen 
sie sich durch spindelförmige größere Sporen unterscheidet.

E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.
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Nicolas, M. G., et Mlle. Aggéry. Un cas intéressant de dépérissement 
du Persil. (Revue de Pathol, végét. et d’Entomologie agric., 
Paris 1928, 2 S., 5 Fig.)

M a y 1 j n beobachtete im Mai 1928 Erkrankungen von Petersilie durch den 
bisher nur als Saprophyten bekannten Pilz Pythium megaJacanthum De. By Der 
Pilz befällt als Parasit die 'Wurzeln, zerstört sie und verursacht ein Vergilben und Ab
sterben der Pflanzen. E. U l b r i  c h , Berlin-Dahlem.

Nicolas, M. G., et Mlle. Aggéry. Un nouvel H e t e r o s p o r i u m  
parasite de I r i s  g e r m a n i c a  L. (Revue de Pathol, végét. 
et d’Entomologie agric., Paris III [1928], 7 S., 20 Fig.)

Auf kultivierten Pflanzen von Iris germanica beobachteten die Verf. Hetero
sporium Pruneti, eine neue Art aus der Verwandtschaft von H. gracile Sacc. und H. 
montenegrinum Bubäk, das durch braune spärlich oder gar nicht verzweigte Konidien
träger und vielzellige größere Konidien ausgezeichnet i st.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Nicolas, M. G., et Mlle. Aggéry. Sur un Heterosporium parasite de 
l ’Oignon. (Revue de Pathol, végét. et d’Entomologie agric., Paris 
III [1928], 4 S., 13 Fig.)

In der Umgebung von Toulouse trat als Schädling auf Allium cepa ein bisher 
unbekanntes Heterosporium auf, das als H. Allii var. cepivorum nov var. beschrieben 
wird. E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Nicolas, M. G., et Aggéry. Heterosporium polymorphum parasite de 
Viburnum odoratissimum Ker. (Bull. Soc. d’Hist. Nat. Toulouse 
LVIII [1929], 139— 145, 14 Fig.)

Die Arbeit bringt die nähere Beschreibung einer auf Viburnum odoratissimum 
in Toulouse beobachteten neuen Heterosporium-Art, über welche die Verf. im Compt. 
rend. Acad. Scienc. t. 188 (1929) p. 648—650 eine vorläufige Mitteilung gebracht 
hatten. Die durch auffälligen Polymorphismus der Konidien und Konidienträger aus
gezeichnete Art erinnert in der Ausbildung ihrer Stromata an Heterosporium Yuccae 
Bubâk, H. stromatigenum Bubäk et Vleugel und H. Berberidis Ranojevic.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem,

Nicolas, M. G., et Mlle. Aggéry. Un C y c l o c o n i u m  parasite de 
P h i l l y r e a  a n g u s t i f o l i a  L. (Bull. Soc. Mycol. de 
France XLIV, 3 [1929], 301—303, 7 Fig.)

Auf lebenden Blättern von Phillyrea angustifolia beobachteten die Verf. eine 
neue Cycloconium-Art, die als C. Phillyreae beschrieben wird und mit C. oleaginum 
verwandt ist. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Nicolas, M. G., et Mlle. Aggéry. Une attaque intense d’H e l m i n -  
t h o s p o r i o s e  de l ’Escourgeon dans la Haute-Garonne en 
1929. (Revue de Patholog. végét. et d’Entomologie agric., Paris, 
XVII, Xr. 1 [1930], 6—8.)

Auf Gerste, deren Saatgut aus Nordafrika stammte, wurde ein starker Befall 
mit einer Helminthosporium-Art beobachtet, die noch nicht näher bestimmt werden 
konnte und vielleicht mit H. teres Sacc. identisch ist, die auf Hordeum distichum 
nutans in Marokko beobachtet wurde. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.
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Nicolas, M. G., et Mlle. Aggéry. Une maladie Bactérienne de quel
ques Cucumis (C. melo L. et C. sativus L.). (Revue de Patholog. 
végét. et d’Entomologie agric., Paris, Janv. 1929, 12 S., 2 Fig.)

Die Arbeit enthält eine ausführliche Beschreibung der durch eine Coccacee 
hervorgerufenen Bakteriose an Kürbis und Gurken, die besonders im südwestlichen 
Frankreich erheblichen Schaden anrichtet. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Nicolas, M. G. Contribution à l ’Étude des maladies bactériennes 
des végétaux. (Mém. de l ’Académ. des Sciens., Inscr. et Belles- 
Lettres de Toulouse XII sér. VII, Toulouse 1929, 261—276.)

Die Arbeit berichtet über neuere Studien des Verf. über bakterielle Erkrankungen 
des Spinats, die im Lalande verheerend auftraten. Die Krankheit wurde zuerst 
1913/14, dann 1919 und 1926 in verschiedenen Gegenden Frankreichs beobachtet 
(Revue de Pathol, végét et d’Entomol. agrlc. Paris 1927, April/Juni, p. 1—21). 
Die erkrankten Pflanzen verfärben sich, die Chloroplasten werden gelb und verschwinden 
schließlich unter völligem Ausblassen, wobei die Kerne hypertrophieren. Als Ursache 
wurden zum Parasitismus übergegangene Bodenbakterien festgestellt welche durch 
die Spaltöffnungen in die Blätter eindringen. Auf die Blätter gelangen die Bakterien 
durch Regen.

In Südwestfrankreich traten ähnliche Bakterienkrankhe-ten an Melonen und 
Gurken (Cornichons) auf, als deren Ursache eine Coccacee erkennt wurde. Das Krank
heitsbild ist ähnlich mit Hypertrophie der infizierten Zellen und deren Kerne und 
Zerstörung der Chloroplasten verbunden. E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Nicolas, M. G. Un parasite dangereux pour le blé en Béarn Septoria 
glumarum Passer. (Acad. d’Agric. de France, Proc.-verb. de la 
séance 12. Févr. 1930, Alençon, 5 S., 8°.)

Verheerender Befall des Getreides durch Septoria glumarum Passer, zeigte sich 
in Südwestfrankreich besonders bei Saatgut mit längerer Vegetationszeit, das aus 
Nordfrankreich stammte oder auf feuchterem Boden kultiviert wurde. Aus Mittel
und Südfrankreich stammendes Getreide mit kürzerer Vegetationszeit wurde in ge
ringerem Maße infiziert. E Ul b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Petrak, F., und Sydow, H. Kritisch-systematische Originalunter
suchungen über Pyrenomyzeten, Sphaeropsideen und Melan- 
conieen IV (Annales Mycolog., XXVII [1929], 87—115.)

Die Arbeit enthält die Revision folgender Gattungen und Arten: 201. Melanops 
mirabilis Fuck. und Cytospora pisiformis Fr., 202. Coronophora macrosperma Fuck., 
203. Thyridium rostratum Fuck., 204. Melanops aterrima Fuck., 205. Massaria 
gigaspora Fuck., 206. Sphaeria rosaecola Fuck. und die Gattung Schizostege Theiß., 
207. Sphaeria depressa Fuck., 208. Anthostoma eumorphum Sacc. et Paol., 209. 
Mycocoprella Bakeri Sacc., 210. Über Physalospora Thistletonia Cke., 211. Über 
Physalospora obtusa (Schw.) Cooke, 212. Haplosporella astrocaryi P. Henn. und 
Phyllachora astrocaryi P. Henn., 213. Chaetomella tritici Tehon et Dan., 214. Physa
lospora asbolae (Berk, et Br.) Cke., 215. Physalospora uvae-sarmenti (Cke.) Sacc., 
216. Butleria Sacc., 217. Vizella Sacc., 218. Chaetomella erysiphoides (Griff, et Maubl.) 
Am., 219. Phyllosticta Beguinotiana Sacc., 220. Melophia Sacc., 221. Pirostomella 
Sacc., 222. Piptostomum Lév., 223. Discella microsperma Berk, et Br., 224. Sphaeria 
anserina Pers., 225. Haplosporium Mont. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.
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Poeverlein, H. Uropyxis, eine für Europa neue Uredineen-Gattung. 
(Annales Mycolog. X X VII [1929], 241—242.)

In Mecklenburg wurde Uropyxis mirabilissima (Peck) P. Magn. auf Berberis 
(Mahonia) aquifolium an drei verschiedenen Fundorten nachgewiesen Der bisher 
nur aus Amerika bekannte Pilz tritt hier nur in Uredosporen auf, stellenweise stark 
schädigend. Es bleibt festzustellen, ob der Pilz vielleicht auch nach anderen Gegenden 
Europas verschleppt wurde und ob er sich weiter verbreitet.

E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Savulescu, Tr., et Rayss, T. Un parasite des pins peu connu en 
Europe Neopeckia Coulteri (Peck) Sacc. (Ann. des Epiphyties 
14. Ann. [1928], 322—353, 20 Fig., 2 Taf., 2 Karten.)

Die Sphaeriacee Neopeckia Coulteri aus der Gruppe der Phaeodidymae wurde 
1927 in den Südkarpathen auf Zweigen von Pinus pumilio gefunden. Der Pilz ist 
in der Tracht Herpotrichia nigra sehr ähnlich, einer Art, die gleichfalls auf Pinus 
pumilio, daneben aber auch auf -vielen anderen Koniferen der Gattungen Picea, Abies, 
Pseudotsuga und Juniperus vorkommt, während Neopeckia auf Pinus-Arten der 
montana-Gruppe beschränkt ist.

Die Arbeit bringt eine ausführliche Darstellung des Pilzes, seiner Morphologie, 
Entwicklungsgeschichte, Biologie, Systematik und geographischen Verbreitung in 
Europa und Amerika. Die Verf. haben das bisher bekannte Material von Herpotrichia 
nigra einer genauen Nachprüfung unterzogen und geben eine Aufzählung aller Funde, 
die in den Herbarien niedergelegt sind. Eine vergleichende Gegenüberstellung von 
Herpotrichia und Neopeckia läßt die Unterschiede beider Pilze deutlich hervortreten. 
Neopeckia hat anastomosierende, interkalar aufgetriebene Hyphen von 4—5 ¡x Dicke 
und 40—80 ¡x Zellänge, Herpotrichia dagegen nicht anastomosierende Hyphen, deren 
Zellen 8—11,5 fx dick und nur 15—30 ¡x lang sind. Die Perithezien von Neopeckia 
sind wenig größer und enthalten Aszi von 136—200 ¡1 Länge, 14—20/zDickeinit zwei
zeiligen Askussporen. Konidien sind nicht bekannt, während Herpotrichia dunkel
braune Konidien bildet. Da Neopeckia nicht als erheblicher Schädling des Knieholzes 
auftritt, ist seine ökonomische Bedeutung gering.

E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem

Sâvulescu, Tr. Considérations systématiques sur les Erysiphacées. 
(Ann. Scient, de l ’Acad. de Hautes Études Agronom. de Bucarest, 
Bucuresti I [1929], 17 S., 8°.)

Die weitgehenden morphologischen Übereinstimmungen der Erysiphaceen mit 
den Aspergillaceen weisen auf phylogenetische Beziehungen hin: die ektoparasitischen 
Erysiphaceen sind von den meist saprophytischen Aspergillaceen abzuleiten. Als 
primitiv sind die Erysiphaceen mit mehreren Aszis, extramatrikalem Myzel und 
kettenförmigen (Oidium-) Konidien anzusehen : Erysiphe, Trichocladia, Typhulochaete, 
Uncinula, Microsphaera. Diese stellen durch Differenzierung ihrer Perithezien- 
anhängsel und deren Loslösung vom Substrat eine fortschreitende Entwicklungsreihe 
dar. Die Gattungen mit nur einem Askus sind anzuschließen: Sphaerotheca an 
Erysiphe, Podosphaera an Microsphaera. Die endoparasitische Gattung Leveillula 
mit Oidiopsis-Konodien ist an Erysiphe, die hemiendoparasitische Gattung Phyllac- 
tinia mit Ovulariopsis-Konidien ist an Trichocladia anzuschließen. Diese Auffassung 
S a v u l e s c u s  nähert sich der von J a c z e w s k i  und weicht ab von G ä u - 
m a n n - E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.
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Savulescu, Tr., et Radulescu, I. Une nouvelle maladie bactérienne 
des feuilles du tabac en Roumanie. (Travaux de l ’Instit. des 
Recherches Agronom. de Roumanie, Bucuresti 1929, Octob., 
52 S., 27 Taf.)

Im Jahre 1929 trat in Rumänien die durch B a c t e r i u m  m e l l e u m  
Johnson verursachte, zuerst in Nordamerika 1923 beobachtete und unter dem Namen 
The Wisconsin bacterial leaf-spot beschriebene Blattfleckenkrankheit des Tabak auf. 
40 bis 100 % der Tabakpflanzen fielen der verheerenden Krankheit zum Opfer. Am 
meisten befallen Wurden die Sorten Jaka originale und Suluk, weniger Ghimpati und 
Herzégovine, Hohe Feuchtigkeit und Wärme begünstigen die Krankheit, welche 
zuerst die bodennahen Blätter befällt. Die Bakterien finden sich in den Zellen und 
im Interzellularsystem der Blätter. Die Krankheit tritt viel virulenter und heftiger 
auf als in Amerika und findet sich auch auf Solanaceen-Unkräutern, besonders Datura 
stramonium. Infektionsversuche zeigten, daß Bacterium melleum auch auf viele 
andere Pflanzen übertragbar ist, besonders Solanaceen, Cucurbitaceen, Scrophu- 
lariaceen, Papilionaceen, Convolvulaceen, Caryophyllaceen, Kruziferen und Kom
positen. Das Bakterium dringt vom infizierten Boden aus auch in gesunde Blätter 
ein. Als Bekämpfungsmittel hat sich als wirksam erwiesen Desinfektion des Bodens 
und der Samen mit 0,25 %iger Formalinlösung und basischem Kupferkalkstaub. Alle 
kranken Pflanzen und Blätter sind zu verbrennen. Nur ganz gesunde Pflanzen dürfen 
gesetzt werden. Auf 27 Tafeln sind die Einzelheiten der Krankheit dargestellt.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Savulescu, Tr., und Sandu-Ville, C. Die Erysiphaceen Rumäniens. 
(Ann. Scient, de l ’Acad. de Haut. Études Agronomiques de Buca
rest, Bucuresti I [1929], 1—82, 24 Taf.)

Die Arbeit faßt alles, was über die Erysiphaceen Rumäniens bekannt ist und 
bisher in zahlreichen kleineren Arbeiten und Mitteilungen verstreut zu finden und 
daher nur schwer zu benutzen war, auf Grund eingehender Studien der Verf. zusammen. 
Die Belege zu den Funden und Angaben der Verf. sind größtenteils im 1. und 2. Heft 
der von Prof. Dr. Tr. S a v u l e s c u  herausgegebenen Exsikkateh-Sammlung 
,, Herbarium Mycologicum romanicum*' niedergelegt und der Allgemeinheit zugänglich 
gemacht. Aufgeführt werden 34 Arten aus 8 Gattungen. In der Nomenklatur folgten 
die Verf. meist S a 1 m o n bis auf einige Arten, die entsprechend den Nomenklatur
regeln benannt wurden Neue Arten oder Varietäten zu schaffen, wurde vermieden; 
alle gefundenen Abweichungen wurden hervorgehoben. Bei allen Arten wurden die 
bei eigenen Untersuchungen gefundenen Maße der Größe der Perithezien, Aszi, Sporen 
und Konidien und bei vielen auch die der Perithezienanhängsel angegeben und auf 
Tafeln nach Mikrophotogrammen oder Zeichnungen abgebildet. Eine alphabetische 
Tabelle der Nährpflanzen erleichtert die Bestimmung der Arten. Die Arbeit ist ein 
wichtiger und wertvoller Beitrag zur Kenntnis der Erysiphaceen Rumäniens.

E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Singer, R. Pilze aus dem Kaukasus. Ein Beitrag zur Flora des süd
westlichen Zentralkaukasus. (Beih. z. Bot. Centralblatt XLVI 
[1929], Abt. II, S. 72—113, 1 Taf.)

Über die mykologischen Ergebnisse einer mit Unterstützung der Wiener Aka
demie der Wissenschaften im Sommer (Juli bis September) 1928 unternommenen
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dendrologisch-mykologischen Expedition in die Täler des Zentralkaukasus berichtet 
die Arbeit.

Die Nordtäler des Kaukasus zeigten in der Zusammensetzung ihrer Pilzflora 
große Übereinstimmung mit den Zentralalpen. Dagegen wiesen die Südtäier mit 
ihrer reichen, mehr mediterranen Flora eine größere Mannigfaltigkeit von Arten auf, 
wenn auch die Individuenzahl zurücktrat. Besonders die Hochgebirgstäler erwiesen 
sich als ungemein artenreich.

Überall herrschten die Holzbewohner vor gegenüber den reinen Erdbewohnern, 
was sich aus der dichten Bedeckung des Bodens mit Holzresten und gestürzten Stäm
men leicht erklärt. Auffällig war der Wechsel des Substrates bei den Holzbewohnern 
und Mykorrhizabildnern. So fanden sich Pholiota mutabilis und Ph. aurivella an 
Nadelholz, Coriolus abietinus, C. hirsutus, Ungulina pinicola, U. annosa auch an 
Laubhölzern. Abies Nordmanniana vertrat als Substrat häufig Pinus silvestris, 
Fagus orientalis die im Gebiete sehr spärlichen hohen Quercus-Arten. Für Larix 
fand sich keine Ersatzsymbiont, infolgedessen fehlten die Larix-Symbionten.

Von den etwa 260 beobachteten Arten werden 240 Basidiomyzeten aufgezählt, 
die meist für das Gebiet neu sind. Als neue Arten werden von S i n g e r  beschrieben: 
Hericium caucasicum an Buche, Russula Schiffneri unter Carpinus und Fagus, R. sub- 
velata, die vielleicht den Vertreter einer neuen Gattung darstellt, unter Buxus und 
Carpinus u. a , Mycena Lohwagii auf Rhizomen lebender Farne, M. luteo-alcalina an 
Laubholzstümpfen, Pluteus Keißleri an Laubhölzern, Pholiota intermedia auf 
Carpinus- und Castanea-Holz.

Bemerkenswert sind ferner Pholiota aurivella var. Abietis nordmannianae, 
Polyporus montanus als sehr schädlicher Wurzelparasit auf Abies, Pluteus sororiatus, 
Mycena crocata, Amanita caesarea unter Carpinus, Fagus und Castanea, der als 
Speisepilz bei den Eingeborenen bekannt ist.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

De Sousa da Camara, E. Contributiones ad Mycofloram Lusitaniae. 
Centuriae VIII et IX. (Anais do Instit. Superior de Agronomia 
Ulisippone III [1929], 1—91, 103 Fig.)

Die Arbeit enthält die Aufzählung der Uredinales, Ustilaginales, Pyreniales, 
Hysteriales, Oomycales, Sphaeropsidales, Melanconiales, Hyphales. Als neu werden 
beschrieben von Sphaeriaceen: Anthostomella Cocoes auf Zweigrinde von Cocos 
Romanzoffiana Cham. (Hort. Bot. Coimbra), Didymosphaeria Araucariae auf Blättern 
von Araucaria imbricata (Hort. Inst. Agr. Ulisipp.), Metasphaeria Eriobotryae auf 
Eriobotrya japónica (fol.), Pleospora imparseptata auf Zweigen von Arbutus unedo; 
von Hypocreaceen: Phaeonectria Sacchari auf Sacchamm (Hort. Inst. Agr. Ulis.); 
von Sphaerioidaceen: Fusicoccum Eucalypti an Eucalyptus globulus (Hort. Inst. 
Agr. Ulis.), Macrophoma multiflorana an Rosa multiflora (fol.), M. chollematospora 
an Brassica olerácea (cort. caul ), M. Cocculi an Cocculus laurifolia (Hort. Bot Coimbra), 
M. Papaveris an Papaver somniferum (caul.), M. Pilocarpi an Pilocarpus pinnati- 
folius (Hort. Colon. Ulisipp.), Phoma Chorisiae an Chorisia speciosa (Hort. Col. Ulis.), 
Ph. Montanoae an Montanoa bipinnatifida (Hort. Col. Ulis.), Ph. Smyrnii an Smyr- 
nium Olusatrum (Hort. Inst. Agr. Ulis.), Phyllosticta Fragosiana an Monstera deli
ciosa (fol Hort. Inst. Agr. Ulis ), Sirococcus Rhabdosporoides an Cordyline australis 
(Hort. Bot. Coimbra), Sp^aeropsis Acaciae an Acacia spec, (cort.), Haplosporella 
Molleriana an Wistaria sinensis, H. Sacchari an Saccharum officinarum (Hort. Inst. 
Agr. Ulisipp.), Ascochyta scotinospora an Bambusa, Diplodina macrophomoides an 
Lathyrus latifolius, Microdiplodia Torils an Torilis infesta, Stagonospora diastro-
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phosica an Smyrnium Olusastruny Cryptostictis Eriobotryae an Eriobotrya japonica, 
Cytosporina Anonae an Anona cheirimolia; von Melanconiaceen: Colletotrichum 
Corynocarpi an Corynocarpus laevigatus; von Dematiaceen : Ellisiella amastigospora 
an Smilax pseudochinae, E. polytrichosa an Canna indica; von Mucedmaceen: Haplaria 
violacea auf Quercus suber (cort.). Außerdem werden einige neue Varietäten und 
Formen beschrieben, Etwa 100 Arten sind neu für Portugal. Die neuen Arten und 
kritische Formen sind abgebildet. E. U l b r i c h  Berlin-Dahlem.

Sydow, H., et Petrak, F. Fungi costaricenses a cl. Prof. Alberto 
M. Brenes collecti. Series prima. (Annales Mycolog. XXVII 
[1929], 1—86.)

Die Arbeit enthält den ersten Teil der Bearbeitung umfänglicher Pilzsamm
lungen, die Prof. A l b e r t o  M. B r e n e s  in der Umgebung von San Ramon 
in Costa Rica machte. Zahlreiche neue Gattungen und Arten der Melioleen, Nitsch- 
kieen, Phyllachoraceen, Myriangaceen, Microthyriaceen, Englerulaceen, Hypho- 
myzeten und andere werden beschrieben und viele kritische Formen besprochen.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Bachmann, E. Der Lagerbau bei Verrucaria. (Ber. Deutsch. Bot. 
Gesellsch. XLVII [1929], 554—560, 7 Fig.)

Verf. unterscheidet 4 verschiedene Typen des Lagerbaues bei Verrucaria:
1. Lager endolithisch;
2. Lager epilithisch;
3. Lager exolithisch

a) mit kräftigem Gittermark,
b) ohne Mark. K a r l  S c h u l z  - K o r t  h.

M agnusson , A . H. A monograph of the genus Acarospora. (Kgl. 
Svensk. Vetensk. Handl. VII, Nr. 4 [1929], 400 S., 18 Karten.)

Zum erstenmal wird hier der Versuch gemacht, eine Monographie einer Krusten
flechtengattung zu schreiben. Man darf wohl sagen, daß es dem ausgezeichneten 
Kenner glänzend gelungen ist, uns einen Überblick über die 199 Arten zu geben. 
Der erste Teil enthält Angaben über die allgemeine systematische Stellung der Gattung 
und die Prinzipien ihrer Einteilung, Es folgt dann eine ausführliche morphologische 
und anatomische Beschreibung des sterilen Thallus und der Apothezien. Ein anderes 
Kapitel ist den Pykniden gewidmet. Es schließt sich daran ein Abschnitt über das 
Verhalten der Arten gegen Jod und schließlich Bemerkungen über die Ökologie und 
Verbreitung der einzelnen Arten, soweit das bei unserer auch heute noch sehr lücken
haften Kenntnis der Krustenflechten möglich ist.

Der zweite Teil ist der reinen Systematik gewidmet. Verf. teilt die Gattung 
in die beiden Untergattungen X a n t h o t h a l l i a  und P h a e o t h a l l i a ,  die 
dann ihrerseits wieder in eine Reihe kleinerer systematischer Einheiten zerlegt werden. 
Für jede Untergattung gibt er einen Bestimmungsschlüssel der Arten. Bei den ein
zelnen Arten wird zuerst ein Verzeichnis der Synonyma gegeben, sowie eine Auf
zählung der Exsikkaten, in den meisten Fällen auch die Originaldiagnose, die durch 
eine ausführliche englische ergänzt wird. Es folgen dann Angaben über das Vor
kommen und die Verbreitung der Art unter Zitierung der gesehenen Proben.
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Auf 18 Karten wird am Schluß von einer Anzahl Arten ihre Verbreitung dar
gestellt. Deutlich kann man daraus erkennen, daß man auch hier verschiedene: Typen 
wie z. B. atlantische, arktisch-alpine, temperiert-zirkumpolare, mediterrane usw. 
unterscheiden kann. K a r l  S c h u l z - K o r t h ,  Berlin-Dahlem.

M agnusson, A . H. The yellow species of Acarospora in North America. 
(Mycologia X X I [1929], .249—260.)

Es werden 8 neue Arten beschrieben. Die Arbeit enthält ferner eine Bestim
mungstabelle sämtlicher nordamerikanischen gelben Acarospora-Arten.

Nilsson, G. Lichenologiska bidrag II. (Bot. Notiser [1929], 246—262, 
2 Textfig.)

Die Arbeit enthält 5 interessante f loristische Mitteilungen aus der Flechten- 
flora Skandinaviens:

1. Vorkommen und Verbreitung von Parmelia incolorata in Skandinavien,
2. Vorkommen und Verbreitung von Evernia divaricata in Skandinavien,
3. Fundorte von Peltigera lepidophora,
4. Physcia nigricans mit Apothezien,
5. Baciclia fuscorubella in Uppland gefunden.
Im Gegensatz zu Z a h l b r u c k n e r ,  der in einem der letzten Hefte seines 

„Catalogus" Parm. incolorata als Varietät zu exaspemtula zieht, tritt Verf. für das 
Artrecht der Pflanze ein. K a r l  S c h u l z - K o r t h .

Schmid, G. Pflanzen und Schnecken. (Archiv f. Molluskenkunde 
LXI [1929], 146— 176.)

Verf. teilt einige interessante Beobachtungen mit, die er mit pflanzenfressenden 
Schnecken gemacht hat. In den bayerischen Kalkalpen fand er zwei kleine Arten, 
Chondrina avenacea und Pyramidula rupestris, die die beiden endolithischen Kalk
flechten Verrucaria calciseda und Protoblastenia rupestris abweideten. Um zu dem 
Thallus zu gelangen, mußten sie die darüber lagernde Kalkdecke erst abschaben. 
Die Kalksplitterchen und Algen passieren den Verdauungskanal, ohne wesentlich 
angegriffen zu werden, während die Pilzhyphen vollkommen verdaut werden. Es 
weiden dann noch die Phanerogamen-Futterpflanzen für einige Heliciden aufgezählt. 
Bei den vorgenommenen Versuchen zeigte es sich, daß zwischen den einzelnen Arten 
eine physiologische Differenzierung gegenüber ihren Nährpflanzen vorhanden zu 
sein scheint. K a r l  S c h u l z - K o r t h .

Servít, M. Zur Flechtenflora des Südbanats. (Verh. u. Mitt. Sieben
burg. Vereins f. Naturwiss. Hermannstadt LX X IX  [1929], 10 p.

Eine Aufzählung der in der Umgebung von Belobreska gesammelten Flechten. 
Darin einige interessante Arten. K a r l  S c h u l z - K o r t h .

Servít, M. Biometrické vyjadrování rozmérú spor. (Védy prírodní X  
[1929].)

Die Untersuchung von Xanthoria parietina von 8 verschiedenen Standorten 
aus Mittel-, Süd- und Nordeuropa führte zur Schlußfolgerung, daß die Dimensionen 
der Sporen besser durch den Mittelwert mit wahrscheinlicher Abweichung ausgedrückt 
werden, als durch die übliche Anwendung von Grenzwerten. Es scheint, daß schon 
eine Reihe von 10 gesunden und normal ausgebildeten Sporen, wahllos gemessen, für
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das Ausrechnen eines hinreichend verläßlichen arithmetischen Mittels sowie der 
wahrscheinlichen Abweichung genügt. Dieselbe kann überdies nach der einfacheren 
Formel 0,845

n V n—1
berechnet werden, ¿'d bedeutet die Summe der Abweichungen vom Mittel, n die 
Anzahl der gemessenen Sporen. Wenn immer eine bestimmte Sporenanzahl ge
messen wird, dann wird die Formel auf K27d reduziert, wobei die Konstante K bei 
zehn Messungen =  0.028 ist. M. S e r v i t.

Bartram, E. B. Honduras mosses collected by Paul C. Standley. 
(Field Museum Nat. History. Bot. Ser. IV, Nr. 9 [Public. 267], 
1929, 349—362, 3 Taf.)

Paul C. Standley, der erfolgreiche Erforscher der mittelamerikanischen Flora 
hat im Winter 1927—28 sein Tätigkeitsgebiet nach der Republik Honduras verlegt 
und hier in der nördlichen Küstenprovinz Atlantida und im Innern in der Provinz 
Comayagua eine reiche Laubmoossammlung aufgenommen, deren Bestimmungen 
B a r t r a m  in der vorliegenden Arbeit wiedergibt. Die Sammlung enthält 79 Arten 
in 178 Nummern, darunter an geographisch bemerkenswerten Arten Crossomitrium 
Herminieri und Leucoloma tortellum, die bisher nur von Guadeloupe und Trinidad, 
sowie Meesea Ulei und Macromitrium Podocarpi, die bisher nur aus Brasilien be
kannt waren. Ferner beschreibt Verf. 4 neue Arten aus den Gattungen Campylopus, 
Bryum und Rhynchostegium. Die letzteren sowie Splachnobryum Bernoullii und 
Meesea Ulei werden auf den beigegebenen Tafeln abgebildet.

H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

Dixon, H. N. Mosses of Kaw Tao. (Journ. Siam Society, Nat. Hist. 
Suppl. VIII [1929], 19—21.)

Enthält eine Liste von 19 Laubmoosen aus Siam, gesammelt von Dr. K e r r ,  
darunter 2 (evtl. 3) neue Arten, deren Beschreibung aber für eine Gesamtaufzählung 
der K errsch en  Funde aufgehoben wird. H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

Dixon, H. N. Notes on Thwaites’s Ceylon mosses. (Tourn. of Bot. 
[1930], 1— 10.)

Verf. hat sich bereits mehrfach um die Revision älterer Laubmoossammlungen 
aus dem englischen Kolonialgebiet verdient gemacht, die für die betreffenden Gebiete 
grundlegend sind, aber naturgemäß auch viele falsche Gattungseinreihungen, Doppelt
beschreibungen und sonstige Unrichtigkeiten enthalten. Hier handelt es sich um 
eine der wichtigsten älteren Ceylon-Sammlung, die von T h w a i t e s  gesammelten 
Moose, die M i t t e n  1872 beschrieb. Verf. erhielt einen Satz der genannten Samm
lung aus Peradeniya, außerdem noch unbestimmtes Material aus anderer Hand. 
(Auch im Herb. Berol. befindet sich ein Satz von T h w a i t e s  gesammelter Ceylon
moose, die hierher durch W i c h u r a  den für Moose sehr interessierten Botaniker 
der Preußischen Expedition nach Ostasien 1860—62, gelangten. Die Moose dieser 
Expedition sind erst viel später von Br. o t h e r u s  bestimmt worden. B r o t h e r u s  
hat aber offenbar nur den aus Japan stammenden Teil der Sammlung veröffentlicht, 
die „neuen Arten" aus den übrigen Gebieten [China, Formosa, Philippinen, Java, 
Ceylon, Himalaya], jedoch nur mit Manuskriptnamen versehen, die inzwischen von 
anderer Seite größtenteils überholt sind. D. Ref.) Unerfreulich ist, daß T h w a i t e s  
häufig verschiedene Arten unter der gleichen Nummer ausgegeben hat. — Aus den
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Richtigstellungen sei besonders die Revision der Sect. Semilimbidium von Fissidens 
hervorgehoben. Verf. reduziert die Ceylon-Arten dieser Gruppe auf 8, gibt für sie 
einen Bestimmungsschlüssel und reiht die übrigen Fissidens-Arten der Sammlung 
in die jetzt gültigen Sektionen ein. Die Arbeit enthält eine neue Acroporium-Art.

H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

Dixon, H. N. Additions to the moos-flora of the North-Western 
Himalayas. (Annal. bryol. III [1930], 51—70.)

Der trockenere westliche Himalaya ist im Gegensatz zum östlichen Teil des 
Gebirges bryologisch wenig bekannt. Es existieren darüber zwei Arbeiten von B r o 
t b e r u s  und vier vom Veri., von denen die drei ersteren sich auf die Beschreibung 
je einer neuen Gattung beschränken. An die vierte Arbeit des Verf. schließt die 
vorliegende fünfte an, insofern als sie zur Hauptsache eine Fortsetzung der von 
W. L i 11 i e gesammelten Laubmoose bringt. Die vorliegende Arbeit enthält neue 
Arten aus den Gattungen Syrrhopodon, Hymenostylium, Tortella, Didymodon (2), 
Pottia, Tortula (2), Merceyopsis, Mielichhoferia, Philonotis, Claopodium, Stereodon, 
Plagiothecium, Homalothecium, Brachythecium (2) und Rhynchostegiella.

H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

Dixon, H. N., and Wäger, H. A. New and noteworthy Mosses from 
South Africa. (Transact. Royal Soc. South Africa XVIII [1929], 
247—261, 1 Tafel.)

Die vorliegende Arbeit ist gewissermaßen ein erster Nachtrag zu S i m s  
grundlegender Moosflora von Südafrika. Ihr liegt zur Hauptsache neues von W ä g e r  
gesammeltes Material zugrunde. Neue Arten finden sich aus den Gattungen Fissidens 
(Sect. Reticularia und PAloma), Weisiopsis, Pottia, Ephemerella, Funaria Ferner 
beschreibt D i x o n  eine neue Gattung Hypnofabronia, die nach den leider etwas 
alten Sporogonen ziemlich sicher zu den Fabroniaceen zu stellen ist, von allen übrigen 
Gattungen dieser Familie sich aber durch einen Sciaromium-artigen Blattsaum 
unterscheidet. Die Arbeit enthält zahlreiche kritische Bemerkungen und Berichti
gungen zu der S i m sehen Flora. H. R e i m e r s  (Berlin Dahlem).

Herzog, Th. Studien über Drepanolejeunea I. (Annal. bryol. III 
[1930], 126— 149, 21 Textabb. mit vielen Einzelfig.)

Verf. behandelt zunächst die Unterschiede zwischen den beiden Gattungen 
Lepto- und Drepanolejeunea, die beide einen Hauptteil der epiphyllen Lebermoose 
stellen. Drepanolejeunea selbst läßt sich, wenigstens in der Indomalaya, in zwei 
scharf abgegrenzte Sektionen zerlegen, die .Serratae“ und ,, Digitatae'‘ Verf. be
spricht in der vorliegenden Mitteilung nur die erstere Gruppe und zwar nur deren 
indomalayische Vertreter. Um die altbekannte Dr. Thwaitesiana gruppieren sich 
zunächst die Arten mit weit gespreizten, schmalen Amphigastrienlappen (Subsekt. 
;,Setistipae“). Verf. neigt der Ansicht zu, daß die ganze Gruppe später wahrscheinlich 
als Großart aufgefaßt werden muß, behält vorläufig aber noch Dr. laevicornua St. 
und Dr. spuriocornuta St. als Arten bei, während er Dr. fissicoruna St. als Synonym 
zu Dr. Thwaitesiana stellt. Die verschiedenen Entwicklungsmöglichkeiten dieser 
Gruppe, die bei den beiden Kleinarten ganz hübsche Parallelität von geographischer 
und morphologischer Differenzierung zeigt, wird eingehend erörtert. — Einfacher 
liegen die Verhältnisse in der Subsekt, der „Latistipae" mit breiteren, weniger ge-
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spreizten Amphigastrienlappen. Hierher gehören Dr. Blumei, Dr. dentistipula und 
eine von H e r z o g  in der vorliegenden Mitteilung neubeschriebene Dr. Bakeri von 
den Philippinen. H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

Herzog, Th. Besitzt Stephaniella ein Perianth ? (Annal. bryol. III 
[1930], 110—114, 2 Textabb.)

Von den 3 Arten der vegetativ sehr eigenartigen, stark xerophytischen, andinen 
Lebermoosgattung Stephaniella waren bisher nur für St. hamata weibliche Blüten 
bekannt, in denen das Perianth durch dicht stehende Paraphysen ersetzt wird. Man 
nahm daraufhin an, daß die Gattung durch das Fehlen eines Perianths gekennzeichnet 
sei. H e r z o g  fand an neuem von T r o l l  in Columbien gesammelten Material 
von St. paraphyllina befruchtete Q Blüten mit jungen Sporogonen, die von einem 
deutlichen Perianth umgeben waren. Es ist der ganzen Länge nach tief gefaltet. 
Die Faltung greift auch auf die stark differenzierten Involucralblätter über. Verf. 
hält es nicht für ausgeschlossen, daß das Perianth erst nach der Befruchtung entsteht, 
also auch noch für St. hamata nachgeviesen werden könnte, von der nur un
befruchtete Blüten bekannt sind. H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

Herzog, Th. Mnioloma Herzog, nov. gen. Hepaticarum. (Annal. 
bryol. III [1930], 115— 120, 4 Textabb.)

Verf. fand in einer Costarica-Sammlung ein Lebermoos, dessen Blätter einen 
scharf abgesetzten, aus gestreckten Zellen bestehenden Saum besitzen. Auch die 
Amphigastrien weisen ein eigenartiges Zellnetz auf, sodaß Verf. das Moos für den 
Vertreter einer neuen Gattung halten möchte, obgleich von generativen Organen nur 
(3 Äste bekannt sind. Die dorsalen, verkürzten <3 Äste, dorsale vegetative Verzweigung, 
Blattform und -deckung erinnern an Calypogeia, in deren Nähe Verf. die neue Gattung 
stellt. H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

Herzog, Th. Über den Blattdimorphismus von Pilosium C. M. (Annal. 
bryol. III [1930], 121— 125, 2 Textabb.)

Verf. stellt fest, daß bei der neotropischen Plagiotheciaceen-Gattung Pilosium 
der Dimorphismus der Blätter nicht nur in ihrer Form und Größe, sondern auch in 
ihrem Zellnetz zum Ausdruck kommt. Pilosium besitzt kleinere symmetrische Rücken
blätter und größere unsymmetrische, stark gekrümmte Seiten bl ätter. Ventrale Blätter 
fehlen. Während bei den Rückenblättern nur die Insertionszellen differenziert sind, 
Alarzellen aber fehlen, haben die seitlichen Blätter einen großen ei nsei  t i gen ven
tralen Blattflügel, der weit auf die Ventralseite übergreift. Er besteht größtenteils 
aus aufgeblasenen, tiefbraunen Alarzellen. An seiner Basis liegt eine Gruppe sehr 
kleiner Rhizoid-Initialzellec. Diesen auffallenden und nach dem Verf. unter den 
Laubmoosen einzig dastehenden Zellnetzdimorphismus hatte M i t t e n  bereits in 
seiner Diagnose der einzigen ihm bekannten Pilosium-Art zum Ausdruck gebracht. 
Er ist aber von späteren Autoren übersehen worden.

H. R e i m e r s  (Eerlm-Dablem).

Kashyap, S. R. Liverworts of the Western Himalayas and the Panjab 
Plain. Part I. Lahore. 1929 (Publ. by the Univ. of the Panjab, 
129 S., 25 Taf.)

Verf. hat sich schon seit längerer Zeit eingehend mit den Lebermoosen des 
westlichen Himalayas und der vorgelagerten Panjabebene beschäftigt und vor allem 
im ersteren Gebiet eine ganze Anzahl interessanter neuer Gattungen und Arten ent-
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deckt, die er seit etwa 1914 in den verschiedenen Jahrgängen des ,, Journ. Bombay 
Nat. Hist. Society“ und der „Proceed. Lahore Philos. Society“, teilweise auch im 
,,New Phytologist“ bereits zum größten Teil beschrieben hat. Da die beiden ersten 
Zeitschriften in den europäischen Bibliotheken sehr selten sind, ist es sehr erfreulich, 
daß Verf. alle diese Funde, die von europäischer Seite z. T. nur schwer gewürdigt 
werden konnten, wie überhaupt alle aus dem Gebiet bekannten Arten in einer 
gut illustrierten Flora zusammenfaßt. Der vorliegende Teil I enthält zunächst die 
Anthocerotales, Marchantiales, Jungermanniales (,,Codoniaceae“ und ,,Aneuraceae") 
(= Jungermanniaceae anacrogynae p. p. maxima bei S c h i f f n e r ,  Nat. Pflanzenf. 
1. Aufl.) und Sphaerocarpales (= Sphaerocarpoideae und Rielloideae bei S c h i f f n e r )  
(im Gebiet nur durch Riella indica# Steph. vertreten). Es liegen also die thallosen 
Lebermoose (inkl. Übergangsformen zu den frondosen) abgeschlossen vor. Sie scheinen 
in dem schon verhältnismäßig trockenen Gebiet die Hauptrolle zu spielen, und zu 
ihnen gehören auch die erwähnten Neuentdeckungen. Da die der vorliegenden Flora 
vorausgehenden Veröffentlichungen des Verf. in der Hedwigia bisher nicht besprochen 
worden sind, so seien die neuen Gattungen im Folgenden kurz charakterisiert: 
— — M a r c h a n t i a l e s :  S t e p h e n s o n i  e l l a  Kashyap (1914) ist Exor- 
motheca nahe verwandt, aber verschieden vor allem durch das Fehlen der Assimi
lationsfäden in den Thalluskammern und durch dorsal entspringende Q Träger. — 
A i t c h i s o n i e l l  a Kashyap (1914) verbindet diTargionioideae mit den Mar- 
chantioideae, die also bei der jetzt wohl allgemein angenommenen Aufwertung der 
S c h i f f n e r  sehen Unterfamilien zu einer Familie zusammengefaßt werden müssen. 
Besonders bemerkenswert ist das fast ungestielte Q Receptaculum. — S a u c h i  a 
Kashyap (1916) ist noch unvollständig bekannt. Die Stellung dieser Gattung ist 
deshalb unsicher. Nach dem Verf. ist sie mit Sauteria am nächsten verwandt, hat 
aber unverdickte Radialwände an den Atemöffnungen. — -—■ J u n g e r 
m a n n i a l e s :  S e w a r d i e l l a  Kashyap (1915) steht Fossombronia sehr nahe 
und könnte vielleicht mit dieser Gattung vereinigt werden. Man kann sie kurz als 
eine Fossombronia charakterisieren, bei der es nur zur Bildung eines einzigen Lappen
paares kommt. (Nur bei gegabelten Pflanzen finden sich mehrere Lappenpaare, die 
aber nebeneinander, nicht hintereinander liegen.)

Ferner führt Verf. 3 Arten der Gattung A t h a l a m i a  an: Ath. pinguis 
Falconer (1851), zu der Clevea Gollani Steph. als Synonym gezogen wird; Ath. dioica 
Kashyap (1916), die der Ath. pinguis sehr nahe steht und Ath. pusilla (Steph.) Kashyap 
comb, nov., die von S t e p h a n i  als Vertreter einer neuen Gattung G o l l a n i e l l a  
angesehen wurde. Athalamia steht, wie schon S c h i f f n e r  vermutete, der Gattung 
Clevea sehr nahe. Ref. vermag aus den Beschreibungen keine generisch wichtigen 
Unterscheidungsmerkmale herauszulesen. Athalamia (1851) hätte bei wirklich vor
handener Identität vor Clevea (1868) die Priorität. Verf. gibt zwar in einer früheren 
Arbeit (New Phytol. 1915) an, daß für ihn die Identität seiner Pflanze mit Athalamia 
pinguis Falc. außer Zweifel steht. Bei der dürftigen Beschreibung Falconers und 
dem Fehlen der Originalpflanze dürfte der Name Athalamia aber wenig Gegenliebe 
finden. — Die unvollständig bekannte M i n d a 1 pangiensis Kashyap (1916) sieht 
Verf. jetzt als eine Form von Reboulia hemisphaerica an!

Pflanzengeographisch von Interesse ist das Vorkommen je einer Exormotheca, 
eines Cryptomitrium und einer Riella in Vorderindien. M a s s a l o n g o a  tenera 
Steph. hat Verf. nicht gesehen. Im ganzen enthält der vorliegende Teil der Flora 
Beschreibungen von 70 Arten, die fast alle abgebildet werden und deren Verbreitung 
im Gebiet genau angegeben wird. Hingewiesen sei noch auf das in den verschiedensten 
Verwandtschaftskreisen überaus häufige Vorkommen von Erdknöllchen, mit denen 
diese Arten die Trockenperioden überdauern. H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).
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Koppe, F. Zweiter Beitrag zur Moosflora der Grenzmark Posen- 
Westpreußen. (Abhandl. u. Berichte Naturw. Abt. Grenzmark. 
Gesellsch. z. Erforsch, u. Pflege d. Heimat IV [1929], 5—62.)

Verf. hat im Aufträge der ,, Grenzmärkischen Gesellschaft“ 1928 wiederum die 
Grenzmark bereist und diesmal vor allem in den mittleren Kreisen (Meseritz, Schwerin, 
Netzekreis) die Moosflora studiert. Wie in der ersten Arbeit (vgl. Hedwigia LXVII, 
Beibl. 2 [106]) werden zunächst ausführlich die im Gebiet beobachteten Standorts
typen mit ihren Moosgesellschaften und charakteristischen höheren Begleitpflanzen 
beschrieben. Dabei werden nicht nur die an Seltenheiten besonders reichen Lokalitäten 
geschildert, die den Floristen vorzugsweise interessieren, sondern Verf. behandelt in 
gleicher Weise in Annäherung an die soziologischen Arbeiten auch die verbreiteten 
Standortstypen, etwa in der Art von L o e s k e s Moosvereinen der Flora von Berlin. 
Für die Moore folgt Verf. seiner 1926 gegebenen Einteilung in eutrophe, mesotrophe 
und oligotrophe Moore. Seen und Moore treten im mittleren Teil der Grenzmark 
zurück, ebenso ist Buchenwald mit seiner charakteristischen Begleitflora nur an 
wenigen Stellen vorhanden (Dicranum majus, Isopterygium elegans, Diplophyllum 
albicans und Blepharostoma trichophyllum sind nur je einmal im Gebiet gefunden, 
die beiden letzteren neu für die Grenzmark) (Loeskeobryum brevirostre, Rhytidia- 
delphus loreus fehlen im Gebiet ganz). Bemerkenswert sind die Laubwaldhänge an 
der Nakeler Lanke (Kr. Deutsch-Krone, also schon im nördlichen Teil der Grenz
mark) mit Brachythecium reflexum, Dicranella crispa, Distichium capillaceum und 
Trichostomum cylindricum (die letzten 3 neu für die Grenzmark). In der Nähe be
findet sich auch der einzige Fundort von Sphenolobus exsectus. Sehr arm ist die 
Flora der erratischen Blöcke. — Der zweite Teil bringt die Artliste mit den Ver
breitungsangaben. Die Zahl der für die Grenzmark bekannten Leber-, Torf- und 
Laubmoose steigt damit auf 378 Arten. Außer den schon genannten Arten sind neu 
für die Grenzmark: Riccia Huebeneriana und pseudo-Frostii, Haplozia lanceolata, 
Lophozia Mildeana und incisa, Sphagnum inundatum und auriculatum, Dicranella 
rufescens, Tortula latifolia und levipila, Physcomitrella patens, Pohlia pulchella, 
Bryum cirrhatum, Mnium medium, Grthotrichum Schimperi, Platygyrium, Plagio- 
thecium succulentum und platyphyllum. H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

Lazarenko, A. S. Kenntnisse über die besonders interessanten Ver
treter der ukrainischen Bryoflora. (Mem. Acad. Sei. Ukraine. 
Classe Phys. et Mathem. XV [1929], 3—35, 6 Textabb.) [Russisch 
mit deutscher Zusammenfassung.]

Verf. gibt hier eine Zusammenstellung seiner geographisch interessantesten 
Funde in der Ukraine, über die er teilweise schon in früheren Mitteilungen berichtet 
hat, und gleichzeitig einige Bemerkungen von allgemein-systematischem Interesse. 
Von den 66 angeführten Arten sind nach dem Verf 53 für die Ukraine neu. In geo
graphischer Beziehung sei zunächst auf das gemeinsame Auftreten einer Anzahl 
halophiler Laubmoose (Pottia Heimii, Desmatodon ucrainicus und Randii, Ambly- 
stegium compactum) an feuchten Granitfelsen, die von kalkreichem Quellwasser über
rieselt werden, hingewiesen. Besonders bemerkenswert ist, daß sich an gleicher Stelle 
auch Desmatodon cernuus findet, den Verf. als Glazialrelikt ansieht. Als typische 
Steppenarten bezeichnet Verf. Pterygoneurum pusillum und subsessile, Pottia bryoides 
und lanceolata, Phascum acaulon, an Abhängen auch Camptothecium lutescens. 
Der südöstliche Teil der Ukraine enthält eine Reihe mediterraner Arten: Fissidens 
Bambergeri, Astomum crispum fo. Levieri, Bryum alpinum, Tortula desertorum,
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Rhynchostegiella algiriana, Grimmia avernica. — Pottia Randii Kenn., mit der 
sich Desmatodon Oxneri Lazar. als identisch herausstellte (vgl. Hedwigia LXVIII, 
Beibl. 2 [81]), wird jetzt logischerweise als Desmatodon Randii (Kenn.) Lazar. be
zeichnet. Verf. hält hybride Entstehung dieser Pflanze (Desmatodon spec. x Pottia 
Reimii) nicht für ausgeschlossen und weist darauf hin, daß Pottia Heimii unter den 
Pottia-Arten isoliert steht und sich verwandschaftlich enger an Desmatodon an
schließt. Ferner wurde Pterygoneurum lamellatum (Lindb.) Jur. im Gebiet auf
gefunden, in dem schon R o t h  einen Bastard vermutete und das Verf. für Ptery
goneurum pusillum Q x Aloina ericaefolia (= ambigua) <3 hält, in deren Gesellschaft 
es fast stets auftritt. Bei Amblystegium compactum macht Verf. auf Merkmale auf
merksam, die an Drepanocladus erinnern. Diese Art hat ja bisher im System keinen 
festen Platz finden können. Schließlich stellt Verf. eine ganze Anzahl von Sporogon- 
,,Reduktionsreihen" innerhalb der Funariaceae, Pottiaceae, Ditrichaceae, Splach- 
naceae, Bryaceae und Orthotrichaceae (O. nudum-cupulatum-Gruppe) auf, die von 
Formen mit gut ausgebildetem, z. T. doppeltem Peristom zu solchen mit einfacherem 
oder fehlendem Peristom ,,fortschreiten". Es entspricht ja einem modernen Zuge der 
Bryosystematik, immer mehr Reihen, die man früher als progressiv ansah, jetzt als 
regressiv zu deuten. (Woraus sind dann aber schließlich die „hochentwickelten 
Peristomformen" entstanden? D. Ref.) H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

Podpera, J. Musci insulae rossicae prope Vladivostok. Ad bryo- 
phytorum orientis extremi cognitionem additamentum. (Publicat. 
Faculté Sei. Univ. Masaryk [Brünn] 116 [1929], 40 S., 16 Tat. im 
Text.)

Verf. hat im Februar und März 1920 auf der Insel „Russkij Ostrov" vor Wladi
wostok in Russisch-Ostasien eine nicht unbeträchtliche Laubmoossammlung auf
genommen, deren Arten (ca. 70) in der vorliegenden Arbeit nach eigenen Bestim
mungen zusammengestellt wurden. Die Hauptmasse der angeführten Arten ist auch 
in Europa vertreten. Was sich nicht mit europäischen Arten identifizieren ließ, wird 
mit einziger Ausnahme der gut erkennbaren, monotypischen Brothera Leana als 
spec. nov. beschrieben. So finden sich insgesamt 20 neue Arten aus den Gattungen 
Weisia, Brachymenium, Bryum, Mnium, Macromitrium (2), Claopodium, Thuidiopsis, 
Thuidium (4), Chrysohypnum, Brachythecium, Bryhnia, Platygyrjum, Pylaisia (3) 
und Pogonatum. Wenn auch die Moosflora des russischen Ostasiens noch nahezu 
unbekannt ist, so dürften sich nach den Erfahrungen des Ref., der sich jetzt 2 Jahre 
lang mit ostasiatischen Moosen beschäftigt hat, viele der neuen Arten, die natur
gemäß zur Hauptsache die ostasiatischen Elemente der Bryoflora enthalten, noch 
mit koreanischen, nordchinesischen und japanischen Arten identifizieren lassen. 
Verf. bemerkt, daß ihm nur die Diagnosen der Arbeiten über Ostasien zur Verfügung 
standen. Ohne Vergleichsmaterial ist jedoch ein Arbeiten über außereuropäische 
Gebiete, die in ihrer Flora von der europäischen stärker abweichen, auch für einen 
mit der europäischen Bryoflora gut vertrauten Bryologen erfahrungsgemäß nahezu 
unmöglich. Verf. hat erfreulicherweise alle neuen Arten ausführlich abgebildet. — 
Das sterile Macromitrium sibiricum Podp. scheint dem Ref. kaum in diese Gattung 
zu gehören. H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

Reimers, H. Über Orthodicranum Allorgei Amann et Loeske, 
Dicranum canariense Hpe. und D. Scottianum Turn. (Notizbl. 
d. Bot. Gartens u. Museums Berlin-Dahlem. X. Nr. 99 [1930], 
943—945).
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Verfasser stellt fest, daß das kürzlich von L o e s k e beschriebene 
Orthodicranum aus Spanien zu einem Formenkreis gehört, der das nordatlantische 
D. Scottianum auf den makaronesischen Inseln vortritt und meist als D. 
canariense Hpe. bezeichnet worden ist. Die beiden Arten müssen jedoch zu einer 
Gesamtart zusammengefaßt werden, deren Nomenklatur, Synonymik und geo
graphische Verbreitung in der vorliegenden vorläufigen Mitteilung kurz besprochen 
wird. Die geographisch ziemlich unwahrscheinliche, aber in alle neueren Floren über
nommene Angabe über das Vorkommen von D. Scottianum in Deutschland (Usingen 
in Hessen) beruht (nach einer Probe im Herb. Berol.) auf Verwechselung mit D. 
Mühlenbeckii. H. R e i m e r s  (Berlin-Dahlem).

B. Neue Literatur.
Zusammengestellt von C. S c h u s t e r .

I. Allgemeines und Vermischtes.
A. B. R. R o b e r t  J o h n  H a r v e y - G i b s o n  (1860—1929). (Journ. of Bot. 

LXVII [1929], p. 262.)
Aichinger, Erwin. H a n s  S a b i d u s s i .  (Carinthia II [Klagcnfurt 1930], p. 17—23.) 
Allorge, A. P. M a r c e l  D e n i s  (1897—1929). (Rev. Gener. Bot. XLI [1929], 

p. 721—727, 1 PI.)
Alsterberg, Gustaf. Über das aktuelle und absolute 0 2-Defizit der Seen im Sommer. 

(Bot. Notiser 1929 [5/6], p. 354—376.)
Anonymus. L u t h e r  B u r b a n k  et son autobiographie. (Rev. Bot. appl. et 

Agric. colon. VIII [1928], p. 510.)
— Dr. E d u a r d  A u g u s t  V a i n i o  (1853—1929). (Journ. of Bot. LXVII

[1929], p. 309.)
— P i e r r e  T r a n q u i l l e  H u s n o t  (1840—1929). (Journ. of Bot. LXVII

[1929] , p. 309.)
Baker, E. G. C h a r l e s  E d g a r  S a l m o n  (1872—1930). (Journ. of Bot. LXVIII

[1930] , p. 50—53.)
Baumgärtel, Tr. Zur Geschichte der Mikrobiologie. (Landw. Jahrb. LXX [1929], 

p. 565.)
Beattie, R. K. T o j i  N i s h i d a  (1874—1927). (Phytopathology XIX [1929], 

p. 881—883, Bildnis.)
Braun-Blanquet, Jos. Pr o f .  Dr.  A l b e r t  T h e l l u n g  j\ (Jahresber. Naturf.- 

Ges. Graubündens LXVII [1928/29], p. XXVI—XXVIII.)
Briquet, J. A u g u s t e  G u i n e t  1846—1928, Notice biographique. (Candollea III 

[1926—1929], p. 481—489, 1 Photogr.)
Caldwell, O. W. and Committee. J o h n  M e r l e  C o u l t e r .  (Science II. Ser. LXX  

[1929], p. 299—301.)
Chardon, C.E. F r a n k l i n  S u m m e r  Ea r l e .  (Mycologia XXI [1929], p 301—303, 

mit Bildnis.)
Chevalier, Aug. r . H u s n o t ,  Sa vie et son oeuvre. (Bull. Soc. Bot. France LXXVI 

[ 1929], p. 569—575.)
Cook, M. T. h r a n k l i n  S u m m e r  Ea r l e .  (Rev. Agric. Puerto Rico XXIII 

[1929], p. 4.)
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Davy de Virville, Ad. H n s n o t  (1840—1929.) (Revue génér. de Bot. XLI [1929], 
p. 529—535, Porträt.)

Fisher, W. K. The Hopkins marine Station of Standford University. (Scient. Monthly 
1929, October, p. 298—303, 8 Textbilder.)

Forti, Achille. In morte del Cav. uff. A n g e l o  M a z z a ,  Botanico. (Atti Soc. 
Italiana Sc. nat. Mus. Civico Stor.-nat. Milano LXVIII, III/IV [Milano 1929], 
p. 240—244.)

Gepp, A. Dr. J u l i u s  Ro l l .  (Journ. of Bot. LXVII [1929], p. 22.)
Hartmann, M. Verteilung, Bestimmung und Vererbung des Geschlechts bei den 

Protisten und Thallophyten. (Handb. d. Vererbungswissensch. 2. Lief. 9 [1929], 
115 pp., 88 Abb.)

■— Die Sexualität der Protisten und Thallophyten und ihre Bedeutung für eine 
allgemeine Sexualitätstheorie. (Ber. VII, Jahresvers. [Tübingen 1929] 1930, 
p. 76—126, 30 Textf.)

Harvey, R. B. J o a n n e s  B a p t i s t a  v a n  H e l m o n t .  (Plant Physiol. IV 
[1929], p. 543—546, 1 Ph, 2 Textf.)

Heidenhain, Martin Ein vorläufiger Bericht über die Spaltungsgesetze der Blätter. 
Beitrag XIV zur synthetischen Morphologie. (Zeitschr. f. d. ges. Anat. I. Abt., 
Bd. XC [ 1929], p. 153—177.)

Janke, A. und Zikes, H. Arbeitsmethoden der Mikrobiologie. Ein Praktikum für 
Studierende an Hochschulen und zum Selbstunterricht, mit besonderer Berück
sichtigung der technischen Mikrobiologie. (Dresden und Leipzig 1928. —■ [Theodor 
Steinkopff.])

Kallenbach, Fr. Tiere als Pilzfreunde. (Zeitschr. f. Pilzkunde IX [1930], p. 4—6.) 
Le Gendre, Ch. A r s è n e  B r o u a r d .  (Rev. Sei. Limousin XXXII[1928], p.72—82.) 
Linsbauer, L. Zur Erinnerung an A l f r e d  B u r g e r s t e i n .  (Gartenzeitg.

Österr. Gartenbau-Ges. [Wien 1930], p. 30—31.)
Lönnerblad, Georg. Über die Sauerstoffabsorption des Bodensubstrates in einigen 

Seentypen. (Bot. Notiser 1930, p. 53—60 )
Lohrmann, E. K a r l  R e i c h e .  (Sitzungsber. u. Abhandl. Naturwiss. Ges. Isis 

[Dresden 1929] 1930, p. 7—9.)
Lundberg, Folke. Über die Sauerstoffschichtung der Seen im Sommer. (Bot. Notiser 

1929 [5/6], p. 377—404, 9 Textfig.)
Lutman, B. F. Microbiology. (New York 1929, I—X, 495 pp., 211 Figs.)
Martin, Ch. E. Notice sur P e t t e r  A d o l f  K a r s t e n .  (Bull. Soc. Mycol. Genève 

XI [1928], p. 7—13.)
Mason, F. A. H a r o l d  W ä g e r  (1862—1929). (Journ. of Bot. LXVIII [1930],

p. 18—20.)
Matthews, J. R. W i l l i a m  G a r d n e r  S m i t h  (1866—1928). (Trans. Proc. 

Bot. Soc Edinburgh XXX [1929], Pt. II, p. 175—178.)
— R o b e r t  C o c k b u r n  M i l i a r  (1853—-1929). (Ibidem p. 178—180.)
— A r t h u r  B e n n e t t  (1843—-1929). (Ibidem p 180—182.)
■— D a v i d  P a u l  (1845—1929). (Ibidem p. 183—186.)
Morstatt, H. Pflanzenpathologie als Wissenschaft und Unterrichtsgegenstand. (Proc.

Intern. Congr. Plant Sciences II [1929], p. 1194, 1203.)
Murrill, William Alphonso. G. B r e s a d o l a .  (Mycologia XXII, 2 [1930], p. 49—50, 

PL X.)
Ridley, H. N. H e r b e r t  C h r i s t o p h e r  R o b i n s o n  (1874—1929.) (Journ. 

of Bot. LXVII [1929], p. 261.)
Hedwigia Band LXX. 3

(33)
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Rosenvinge, L. Kolderup. W i l h e l m  L u d w i g  J o h a n n s e n  (1857—1927). 
(Kgl. Danske Vidensk. Selsk. Forhandl. [1927—1928] 1928, p. 43—79.)

Rudolph, Karl, Firbas, Franz und Sigmond, Hans. Das Koppenplanmoor im Riesen
gebirge. („Lotos“ , Prag LXXVI, 4/5 [1928], p. 173—222.)

Rupp. Die Organisation der Saatgutbeizung in Hessen. (Nachrichten über Schädlings
bekämpfung IV, 4 [Dezbr. 1929], p. 117—120.)

Schulz-Korth, Karl. E. A. V a i n i o  f- (Hedwigia LXX, 1/2 [1930], p. 1—9, mit 
Porträt.)

Seliber, G. W. L. O m e l i a n s k y .  (Bull. Inst. Lesshaft XIV [1928], p. 9—16.) 
— Russisch.

Sperrlich, A. D a l l a  T o r r e  als Botaniker. (Ber. Naturw.-Med. Ver. Innsbruck 
XLI [1929], p. XVII—XVIII, Bildnis.)

Stojanoff, N. j B o z i m i r  D a v i d o v .  (Bull. Soc. Bot. Bulgarie III [1929], p. 8—9.)
Taylor, G. R. Stirling. C. E. S a l m o n :  A. Personal Note. (Journ. of Bot. LXVIII 

[1930], p. 53.)
Thirty-first annual report of the Marine Biological Laboratory Woods-Hole Mass. 

(Biol. Bull. LVII [1929], p. 1—58.)
Trotter, A. C a r o  M a s s a l o n g o  (1852—1928). (Marcellia, Riv. Intern. Cecidol. 

XXIV [1927/1928], p. 144—155.)
Urbanyl, E. V. Das Sporensieb und das sporenstreuende Sieb (neue Geräte für La

boratoriumsversuche). (Centralbl. f. Bakt. usw., II.Abt.LXXX [1930], p.242—245, 
5 Textf.)

Vilhelm, Jan. F r a n t i ä e k  B u b a k .  (Preslia V [1927], p. 227—-229.)
Wein, K. W i l h e l m  B e c k e r  f. (Mitt. Thüring. Bot. Ver. N. F. XXXIX [Weimar 

1930], p. XIV—XVI.)
— E r n s t  S a g o r s k i  f. (Ibidem p. XVII—XX, mit Bild.)
Weiß, F. E. J a m e s  C o s m o  M e l v i l l  (1845—1929). (Journ. of Bot. LXVIII 

[1930], p. 20—22.)
Werth, E. Wie alt ist die Erkenntnis der Sexualität der Pflanzen ? (Ber. Dtsch. 

Bot. Ges. XLVII [1930], p. 608—613, 1 Textf.)
White, C. T. W i l l i a m  V i n c e n t  F i t z g e r a l d .  (Journ. of Bot. LXVII 

No. 803 [1929], p. 309.)
Wingard, S. A. R a l p h  C l e o n  T h o m a s  (1892—1928). (Phytopathology XIX  

[1929], p. 1057—1058.)
Zimmermann, Walter. Die Phylogenie der Pflanzen. Ein Überblick über Tatsachen 

und Probleme. (Jena, Gust. Fischer, 1930, 452 pp., 250 Textabb., Gr.-8°, M. 30, 
geb. M. 32.)

II. Myxomyceten.
Emoto, Yoshikadzu. A list of the literature on the Myxomycètes. (Tokyo Bot. Mag. 

XLIII [1929], p. 173—177.)
— Über neue Myxomyceten. (Tokyo Bot. Mag. XLIII [1929], p. 169—173, 1 PI.) 

Darin neu : C l a s t e r o d e r m a  D e b a r y i a n u m  var. i m p e r a t o r i a ;  
Di  d e r m a  i m p e r i a l i s .

Greene, H. C. Myxomycètes of Western Washington. (Mycologia XXI [1929], 
p. 261—273.)

Hagelstein, R. New Mycetozoa from Long Island. (Mycologia XXI[1929], p. 297—299, 
PI. XXVI.)

Hiratsuka, N. C h r y s o m y x a  of Japan. (Bot. Magazine Tokyo XLIII [1929], 
p. 466—478.) — Engl, mit lat. Diagnose.
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Schünemann, E. Untersuchungen über die Sexualität der Myxomyceten. (Planta IX 
[1930], p. 645—672, 1 Taf., 3 Textf.)

Smith, E. C. Some phases of spore germination of Myxomycètes. (Amer. Journ. of 
Bot. XVI (1929], p. 645—650, 1 PI.)

— The longevity of myxomycete spores. (Mycologia XXI [1929], p. 321—323, 1 PI.)

III. Schizophyten.
Allison, F. E. Can nodule bacteria of leguminous plants fix atmospheric nitrogen 

in the absence of the host? (Journ. Agric. Research, Washington XXXIX [1929], 
p. 893—924.)

Angst, E. C. Some new agar-digesting bacteria. (Publ. Puget Sound Biol. Stat. VII
[1929] , p. 49—63.)

Arnaudow, N. Über die Knöllchenbildung bei heimischen Papilionaceen-Arten.
(Bull. Soc. Bot. Bulgarie III [1929], p. 10—26.) ■—■ Deutsch.

Bailey, H. D. A flagella and capsule stain for bacteria. (Proc. Soc. exper. Biol, and 
Med. XXVII [1929], p. 111—112.)

Beckwith, T. D., Olson, A. R. and Rose, E. J. The effect of X ray upon bacteriophage 
and upon the bacterial organism. (Proc. Soc. experim. Biol, and Med. XXVII
[1930] , p. 285—286.)

Bokor, R. M y c o c o c c u s  c y t o p h a g u s  n. sp. 1929. (Spirochaeta cytophaga 
Hutchinson und Clayton 1919.) Untersuchungen über aerobe, bakterielle Zellulose
zersetzung mit besonderer Berücksichtigung des Waldbodens. (Arch] f. Mikrobiol. I 
[1930], p. 1—34, 19 Textf.)

Breed, Robert S. Bacterial Counts in Sanitary Milk Control. (New York State Agric.
Exp. Stat. Geneva N. Y. Bull. No. 567 [1929], 25 pp.)

— The microscopic appearance of unpasteurized market milk and cream. (New York 
State Agric. Exp. Stat. Bull. 566 [1929], 28 pp., 20 Plates.)

Brierley, W. B. Siehe bei Pilze.
Brown, Nellie A. and Quirk, Agnes J. Influence of bacteriophage on B a c t e r i u m  

t u m e f a c i e n s  and some potential studies of filtrates. (Journ. Agric. Research 
Washington XXXIX [1929], p 503—530, 5 Textf.)

Bulgakov, N. Sur les races de bactériophages virulents pour B a c t .  p r o d i g i o -  
s u m. (Compt. Rend. Soc. Biol. France C il [1930], p. 981—982.)

Bunyea, Hubert and Hall, Walter J. Transmission of Pullorum Disease (Bacillary 
White Diarrhea) in Incubators. (Journ. Agric. Research Washington XL [1929], 3, 
p. 209—223.)

Butterworth, J, and Walker, T. K. A study of the mechanism of the degradation 
of citric acid by B. p y o c y a n e u s .  Pt. I. (Biochém. Journ. XXIII [1929], 
p. 926—935.)

Canabaeus, Lotte. Über die Heterocysten und Gasvakuolen der Blaualgen und ihre 
Beziehungen zueinander. Mit besonderer Berücksichtigung der Gattung Anabaena. 
(Pflanzenforschung XIII [1929], 48 pp., 16 Textabb.)

Chapman, G. H. Electrophoretic potential as an aid in identifying strains of the
B. c o l i  group. (Journ. Bact. XVIII [1929], p. 339—342.)

Conn, H. J. On the microscopic method of studying bacteria in soil. (Soil Science 
XXVI [1928], p. 257.)

Croizat, P. et Rousset, J. Lésions anatomiques observées chez le lapin après inoculation 
intraveineuse de S t e r i g m a t o c y t e s  N a n t a e  (Compt. Rend. Soc. 
Biol. Paris CI [1929], p. 461.)
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Dorner, W. Ch. The negative staining of bacteria. (Stain Technology V [1930], 
p. 25—27.)

Emoto, Yoshikadzu. Über drei neue Arten der schwefeloxydierenden Bakterien. 
(Proc. Imp. Acad. Tokyo V [1929], p. 148—151.)

— Eine Liste der Literatur über die Myxobakterien. (Tokyo Bot. Mag. XLIII [1929], 
p. 229—232.)

Fetschenko, B. F. Wenig bekannte und neue Wachstumsform des B. M e g a t h e 
r i u m  De Bary und seine Cytologie. (Bull. Internat. Akad. Pol. Sei. et Lett. 
No. 1 [1929], B. 1, p. 141—173, 6 Planches.)

Foreman, F. W. and Graham-Smith, G. S. The changes produced in meat extracts 
by the Bacterium S t a p h y l o c o c c u s  a u r e u s .  (Dept. Sei. and Indust. 
Research, Food Invest., Spec. Rept. XXXI [1928], III + 97 pp., 12 Figs.)

Gates, Fr. L. A study of the bacterial action of ultra violet light. I. The reaction 
to monochromatic radiations. (Journ. Gen. Physiol. XIII [1929], p. 231—248, 
6 Textf.)

— A study of the bacterial action of ultra violet light. II. The effect of various 
environmental factors and conditions. (Ibidem p. 249—260, 4 Textf.)

Golikowa, S. M. Eine Gruppe von obligat halophilen Bakterien, gezüchtet in Sub 
straten mit hohem NaCl-Gehalt. (Centralbl. f. Bakt. usw., II. Abt. LXXX [1930], 
p. 35—41.)

González Guerrero, Pedro. De la ficoflora hispano-marroqui (agua dulce). (Bol. R. 
Soc. Españ. Hist. nat. XXIX, 9, p. 361—364.)

Gorin), Constantino. Coccus mammaires hétérogènes, leur dissociation. (Compt. 
Rend. Acad. Sei. Paris CXC [1930], p. 222—224.)

Hermann, S. Über die Bildung von Gluconsäure und Ketogluconsäure durch B a c 
t e r i u m  g l u c o n i c u m ,  Ba c t .  x y l i n u m  und B a c t. x y l i n o i d e s. 
(Biochem. Zeitschr. CCXIV [1929], p. 357—367.)

Hoagland, Ralph and Buck, John M. Effect of Diet on the Resistance of the Albino 
Rat to B a c t e r i u m  a b o r t u s .  (Journ. Agrie. Research, Washington XL 
[1930], 3, p. 201—208.)

Hocquette, Maurice. L’évolution des bactéries parasites de certains tubercules d'Alnus 
glutinosa. (Compt. Rend. Soc. Biol. Paris CI [1929], p. 698.)

Hucker, G. J. and Hucker, Alice M. The number and type of Bacteria in commercialy. 
prepared Infand foods. (New York State Agrie. Experim. Stat. Geneva, N. Y. 
Technical Bull. No. 153 [1929], 28 pp.)

Itano. Arao and Arakawa, Satiyo. Studies on Bacillus thermofibrinco us n. sp. I 
Description of the organism. (Berichte d. Ohara Instituts f. landw. Forschungen 
in Kuraschiki [Japan] IV, 2 [1929], p. 265—271, PI. XXII—XXIII.) — Englisch.

Köstler, G. Aroma bildende Milchsäurebakterien als vermeintliche Schädlinge in 
einer Emmentalerkäserei. (Schweiz. Centralbl. f. Milchwirtsch. Nr. 13 [1929]).

Krueger, A. P. and Tamada, H. T. The preparation of relatively pure bacteriophage. 
(Journ. Gen. Physiol. XIII [1929], p. 145—151, 3 Textf.)

Lasseur, Ph. et Dupaix, A. Observations sur le mécanisme de l ’agglutination sérique 
des microbes. (Phénomène de Charrin et Roger.) (Arch. f. Mikrobiol. I [1930], 
p. 137—164.)

Lieben, Fr. und Ehrlich, Gabriele. Über den Abbau von Glukose und Fruktose durch 
B a c i l l u s  col i .  (Bicchem. Zeitschr. CCXVT [1929], p 4—10.)

LÖhnis, Marie P. Investigations upon the Infectiveness of Root-Nodules on Legu- 
minosae. (Centralbl. f. Bakt. usw., II. Abt., LXXX [1930], p. 342—368, PL I—HL 
8 Textf.)
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Mc Culloch, Lucia. Starchlike radiate crystals produced by B a c t e r i u m  m a r 
g i n a t u m  in starch media. (Journ. Agric. Research, Washington XXXIX
[1929] p. 495—501, 2 Textf.)

Macy, H. Some observations on the bacterial content of dried milk. Journ. Dairy 
Sei. XI [1928], p. 516—526.)

Makrinow, J. A. und Tschischowa, A. M. Zur Charakteristik des Erregers der Pektin
gärung bei der Röste von Kenaf ( H i b i s c u s  c a n n a b i n u s ) .  (Centralbl. 
f. Bakt. usw„ II. Abt., LXXX [1930], p. 57—63.)

Mathieu, L. Microorganismes des caves à vin. (Rev. de Vitic. LXX [1929 , p. 345—349.) 
Ninni, C. Démonstration de l ’existence de l ’ultravirus tuberculeux par inoculation 

directe dans les ganglions lymphatiques. (Compt. Rend. Acad. Sei. Paris CXC
[1930] , p. 597—599.)

Orla-Jensen, S. und Jacobsen, Johanne. Neue Untersuchungen über die bakteriziden 
Eigenschaften der Milch. (Centralbl. f. Bakt. usw., II. Abt. LXXX [1930], 
p. 321—341.)

Passalacqua, T. Una batteriacea parassita delle Aloe nei giardini di Palermo. (Rivista 
di Patol. Veget. Pavia XIX [1929], p. 105—110.)

Pedsrson, Carl S. The Types of Organisms found in spoiled Tomato products. (Techn. 
Bull. 150 [19291, New York State Agric, Experim. Station Geneva N. Y. 46 pp., 
13 Textf.) Darin neu: L a c t o b a c i l l u s  G a y o n i  (Müller-Thurgau et
Osterwalder) Pederson ; L e u c o n o s t o c  p l e o f r u c t i  (Savage et Hunwicke) 
Pederson ; L a c t o b a c i l l u s  m a n i t o p o e u m  (Müller-Thurgau et Oster
walder) Pederson.

— and Breed, Robert S. Control of Spoilage in Tomato Products. (Bull. 570 [1929] 
New York State Agric. Experim. Stat. Geneva N. Y. 16 pp.)

Persidsky, B. M. The Development of the auxospores in the group of the Centricae 
(Barillariaceae). — Moskau (Selbstverlag) 1929, 8°, 16 pp. 1 Doppeltafel. — 

Petschenko, B. v. Über die Biologie, die Morphologie und den Entwicklungszyklus 
von Mikroorganismen der Azotobactergruppe. (Centralbl. f. Bakt. usw., II. Abt. 
LXXX [1930], p. 161—162)

— Einige Bemerkungen über die Geißelstruktur des Chromatium Okenii (Ehrb.) Perty. 
(Centralbl. f. Bakt. usw., II. Abt. LXXX [1930], p. 163—164.)

Plantureux, E. Sur la nature de la lyse transmissible des bactéries. (Compt. Rend.
Acad. Sri. Paris CXC [1930], p. 224—226.)

Plotz, H. Transport d’oxygène dans les cultures de microbes aérobies au moyen de 
solutions de glucides évoluées. (Compt. Rend. Soc. Biol. Paris CIII [1930] 
p. 314—315, 1 Textabb )

Poljansky,G. et Petruschewsky,G. Zur Frage über die Struktur der Cyanophyceenzelle.
(Arch. f. Protistenkunde LXVII [1929], p. 11—45, 1 Taf.)

Poschenrieder, Hans. Über die Verbreitung des Azotobacter im Wurzelbereiche der 
Pflanzen. (Centralbl. f. Bakteriologie usw., II. Abt. LXXX [1930], p. 369—378.) 

Prickett, Paul S. and Breed, Robert S. Bacteria that survive and grow during the 
Pasteurization of milk and their relation to bacterial counts. (Bull. 571 [1929] 
New York State Agric. Experim. Stat. Geneva N. Y., 25 pp., 3 Textf.)

Rahn, O. The size of bacteria as the cause of the logarithmic order of death. (Journ.
Gen. Physiol. XIII [1929], p. 179—205, 8 Textf.)

Ramchandani, J. C. Saltation in Bacteria. II. B a c i l l u s  p r o d i g i o s u s .  (Ann.
of Bot. XLIII [1929], p. 579—586, 1 PI.)

Rippel, A. und Keseling, J. Über Tannin zersetzende Mikroorganismen. (Arch. f. 
Mikrobiologie I [1930], p. 60—77, 5 Textf.)
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Ruschmann, G. und Koch, R. Untersuchungen über den Nachweis und die Ver
breitung der Milchsäurebakterien auf den zur Einsäuerung gelangenden Grün
futterpflanzen. (Centralbl. f. Bakt. usw., II. Abt. LXXX [1930], p. 1—29.)

-------Milchsäurebakterien auf Grünfutterpflanzen. (Fortschr. d. Landwirtsch. V
[1930], p. 121—123.)

Saslawsky, A. und Harzstein, N. Über die Einwirkung gewisser Salze auf obligat- 
halophile Thionsäure-Bakterien. (Centralbl. f. Bakt. usw., II. Abt. LXXX [1930], 
p. 165—169.)

Souza-Araujo, H. C. Essais de culture du M y x o b a c t e r i u m  l e p r a e .  Isole
ment à partir d’un léprome d’un A c t i n o m y c e s ,  A c t i n o m y c e s  
l e p r o m a t i s .  (Compt. Rend. Soc. brésilienne Biol. C [1929], p. 937.)

Stöckli, A. Die Azotobactermethode zur Bestimmung der pflanzenaufnehmbaren 
Phosphorsäure des Bodens. (Landw. Jahrb. d. Schweiz XLIII [1929], p. 811—840, 
19 Tab.)

Stoughton, B. H. The morphology and cytology of B a c t e r i u m  m a l v a c e a -  
r u m E. F. S. (Proc. R. Soc. London CV [Ser. B] [1929], p. 469—484, 2 Plates.)
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Williams, R. R., Waterman, R, E. and Gurin, L. The effect of pH control in the 
autoclaving of yeast with respect to the vitamin B factors. (Journ. Biol. Chem. 
LXXXIII, 2 [1829], p. 321—330, 3 Figs.)

Wize, K. F. Contribution à la flore des Entomophytes de l’Ukraine. (Proc. Internat. 
Congr. Plant. Sei. II [1929], p. 1655—1656.)

Wolf, Frederick A. The relationship of M i c r o s t r o m a  J u g l a n d i s  (Bereng.) 
Sacc. (Journ. Elisha Mitchell Scientif. Soc. XLV, 1 [1929], p. 130—135, PI. VI.)

Wollenweber, H. W. Pyrenomyzetenstudien. III. Sectio W i l l k o m m i o t e s  
generis N e c t r i a  e. (Proc. Internat. Congr. Plant Sc. II [1929], p. 1612—1617.)

Wormald, H. The precent distribution of the brown rot fungi: its economic signifi
cance. (Journ, Min. Agric. XXXV [1928], p. 741—750, 4 Text .)

X. O m p h a l i a  c h r y s o p h y l l a  Fries. (Bull. Soc. mycol. France XLIV 
[1928] 1929.)

Yasuda, Asushi. P o l y s t i c t u s  s a n g u i n e u s  widely distribued in World 
(Journ. Japanese Bot. VI, 7 [1929], p. 221—-223, illustr.) — Japanisch.

York, H. H. The woodgate rust. (Journ. Econ. Entom. XXII [1929], p. 482—484.)
Yossifovitch, M. Le mécanisme de la séparation des perithèces chez les Erysiphaceae 

et le rôle des fulcres. (Rev. Pathol, végét. et Entomol. agric. XVI [1929], 
p. 132—140.)

Zereteli, L. Die in der Gegend der Sakarschen Versuchsstation auf der Weinrebe 
gesammelten Pilze. (Scientific Papers of the applied Sections of the Tiflis Bot. 
Garden Pt. VI [1929], p. 91—96.) — Russisch mit deutseb. Zusammenf.

Zundel, George L. Notes on Pennsylvania U s t i l a g i n a l e s .  I. (Mycologia 
XXII, 2 [1930], p. 97—100.)
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Asahina, Yasuhiko. On the specimens of Lichens, collected in the vicinity of Sapporo, 

Hokkaido, 50 years ago. (Journ. of Japanese Botany VI, 8 [1929], p. 234—253, 
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Bachmann, E. Der Lagerbau bei V e r r u c a r i a .  (Ber. Dtsch. Bot Ges. XLVII
[1929] , p. 554—560, 1 Textf.)

Cengia-Sambo, M. I licheni come indicatori del clima. (N. Giorn. Bot. Ital. N. S. 
XXXVI, 3 [1929], p. 338—339.)

Zahlbruckner, A. New species of Lichens from Porto Rico. III. (Mycologia XXII, 2
[1930] , p. 69—79.) Darin enthalten: T h e l i d i u m  l e u c o p l a c u m ;  M i c r o -  
t h e l i a  s o c i a l i s ;  P y r e n u l a  p s o r i f o r m i s ;  A n t h r a c o t h e -  
c i u m  m a c u l a r e ;  D e r m a t i n a  F i n k i i ;  D i p l o s c h i s t e s  s t r a -  
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gist XXXII [1929], p. 29—30.)
Brown, Margaret S. Bryophytes of Nova Scotia. (Bryologist XXXII [1929], p. 50—56.) 
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p. 25—28.)
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Gillet,.A. Lichens des grottes de Recloses (S.-et-M.). (Bull. Ass. Nat. Vallée du Loing 
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Györffy, J. Novitates Bryologica. V. (Bryologist XXII [1929], p. 62—65, 2 Ph, 
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— Moosteratologie. S y m p e d i c e l l u s  d i c h o t o m u s  von T e t r a p l o d o n  
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Heberlein, E. A. Morphological studies on a new species of M a r c h a n t i a .  (Bot. 
Gaz. LXXXVIII [1929], p. 417—429, 21 Textf.)
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[1929], p. 197—217.)

Henry, L. K. The effect of the environment upon mosses. (Bryologist XXXII [1929], 
p. 84—87.)

Horikawa, Yoshiwo. Studies on the Hepaticae of Japan. I. (Sei. Rep. Tohoku Imp. 
Univ. 4. Ser. Biology VI, No. 1 [1929], p. 37—72.)

Johnson, D. S. Development of antheridium and spermatozoid in P l a g i o c h i l a  
a d i a n t o i d e s  Lindb. (Swartz.). (Bot. Gazette LXXXVIII [1929], p. 38—62, 
3 Pis., 4 Textf.)

Jones, George Neville. The Moss Flora of Southeastern Washington and adjacent 
Idaho, Pt. I. (Research Studies of the State College of Washington I [Washington 
1929]. p. 117—151.)

— The Moss Flora of Southeastern Washington and adjacent Idaho. Pt. II. (Ibidem I 
[Washington 1930], p. 155—192.)

Koppe, Fritz. Zweiter Beitrag zur Moosflora der Grenzmark Posen-Westpreußen. 
(Abhandl. u. Berichte d. Naturwiss. Abteilg. d. Grenzmark. Ges. z. Erforschg. 
u. Pflege d. Heimat, Schneidemühl, IV [1929], p. 5—62.)

Kotilainen, Mauno J. Über das boreale Laubmooselement in Ladoga-Kareüen. 
(Ann. Soc. Zoolog.-Botan. Fenn. Vanamo II, 1 [Helsinski 1929], 142 pp., Karte 
1—16.)

Mac Fadden, F. A. British Columbia, the bryologist’s paradise. (Bryologist XXXII 
[1929], p. 56—61.)

Me Naught, Helen Louise. Development of sporophyte of M a r c h a n t i a  c h e n o -  
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Pitman, E. M. Moss notes from the pine tree state. (Bryologist XXXII [1929], 

p. 92—93.)
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t u s var. nov.

Trotter, L. B. C. E n c a l y p t a  s t r e p t o c a r p a  Hedw. with gemmae. (Bryolo
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p. 71—73.)
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Witte, Hernfrid. Siehe bei Lichenes.
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Becherer, A. Notes sur quelques Equisetum des Herbiers Delessert, De Candolle 
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(Lam.) Desv. — II. A s p l é n i u m  l a n c e o l a t u m  Hudson, ein zu ver
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download  www.zobodat.at



(60)
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Weiß, F. and Brlerley, P. Factors of spread and repression in potato wart. (U. S. 
Dept. Agric. Teclin. Bull. I AT [1928], 13 pp., 1 PI.)
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Wellman, F. L. A new disease of stored onions found in Colorado. (Plant Disease 
Reporter XIII [1929], 2.)

Weston, W. H. jr. and Craigie, J. H. Observation on tassels of teosinte malformed 
by Sclerospora. (Journ. Agric. Research, Washington XXXIX [1929], p. 817—836, 
4 Textf.)

Whetzel, H. H. The terminology of Phytopathology. (Proc. Internat. Congr. Plant 
Sei. II [1929], p. 1204—1215.)

White, R. P. Pathogenicity of Pestalozzia spp. on Rhododendron. (Phytopathology 
XX [1930], p. 85—91, 2 Textf.)

Whitehead, T. and Jones, W. A. P. Dry rot of Swedes. (Welsh Journ. Agric. V [1929], 
p. 159—175, 3 Pis.)

Wilson, ML The Dutch elm disease. (Bartlett Res. Lab. Bull. I [1928], p. 32—33.)
— and Hahn, G. G. The history and distribution of P h o m o p s i s  P s e u d o 

t s u g a  e in Europe. (Phytopathology XIX [1929], p. 979—992, 2 Textf.)
Wollenweber, H. W. Elm blight and its cause, G r a p h i u m  U l m i  Schwarz. 

(Bartlett Res. Lab. Bull. I [1928], p. 26—31, 2 Textf.)
Young, P. A. and Morris, H. E. S c l e r o t i n i a  wilt of sunflowers. (Montana 

Agric. Exper. Stat. Bull. CCVIII [1927], 32 pp,, 3 PI., 7 Textf.)
Young, V. H., Ware, J. 0 . and Janssen, G. II. Preliminary studies on wilt resistance 

and on the effect of certain soil factors on the development of cotton wilt. (Arkansas 
Agric. Exp. Stat. Bull. CCXXXIV [1929], 32 pp., 7 Textf.)

Zillig, H. und Niemeyer, L. Beiträge zur Biologie und Bekämpfung des „Roten 
Brenners“ ( P s e u d o p e z i z z a  t r a c h e i p h i l a  Müll.-Thurg.) des Wein
stocks. (Arb. Biol. Reichsanst. XVII [1929], p. 1—66, 4 Taf., 4 Textf.)

Zimmermann, F. Untersuchungen über die Beeinflussung der Keimung von Tomaten
samen durch Beizung mit Germisan und Uspulun. (Garten bau Wissenschaft II 
[1929], p. 79—96.)

C. Sammlungen.

Brenckle, J. F. Fungi Dakotenses. Fasc. 27. (Nr. 651—675.) 1929.
Dismier, G. Bryotheca Gallica. Serie 9 und 10. (Nr. 201—250.) 1927 und 1928. 
Verdoorn, F. Bryophyta Arduennae exsiccata. Decas. IV, V. (1929.)
Wirtgen, Phil. Herbar. plant, critic., select, hybrid Florae Rhenanae (Edit. nov.). 

Lief. 8 (Moose). Nr. 351—400.

D. Personalnotizen.

G e s t o r b e n
Missionar Bamler in Finschhafen, Neuguinea, der sich als bo

tanischer Sammler betätigt hat; die von ihm gesammelten Kalk
algen sind von Heydrich eingehend studiert worden. — Michel Bouvet 
am 17. März 1929 zu Angers. — Prof. Dr. Alfred Burgersteim-Wien
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am 11. November 1929 im 80. Lebensjahre. — Marcel Denis am 
20. Januar 1929 zu Paris. — Der bedeutende Moossystematiker Prof. 
Dr. h. c. R. P. Max Fleischer im 68. Lebensjahre am 3. April 1930 
in Mentone-Garavan. — Louis Marie Joseph Gautier am 24. Dezem
ber 1928 in Paris. — R. J. Harvey-Gibson am 3. Juni 1929. — Hono
rarprofessor an der Technischen Hochschule zu Charlottenburg, 
Dr. med. Louis Lewin am 1. Dezember 1929. — Désiré Lotheliier 
am 3. Februar zu Paris. — Professor Dr. Louis Charles Trabut in 
Alger am 25. April 1929 im 76. Lebensjahre.

E r n a n n t

Professor Dr. L. Buscalioni, Direktor des Botanischen Instituts 
Palermo zum Direktor des Botanischen Instituts der Universität 
Bologna. — Privatdozent Dr. Gustav Koeck zum ordentlichen 
Professor der Phytopathologie an der Hochschule für Bodenkultur 
in Wien. — Professor Dr. Paul Metzner-Tübingen zum ordentlichen 
Professor der Botanik in Greifswald. — Professor Dr. Kurt Noaek- 
Erlangen am 1. April 1930 zum ordentlichen Professor der Botanik 
an der Universität Halle. — F. Pellegrin zum Sous-Directeur du 
Laboratoire du Muséum Nat. d’Hist. naturelle de Paris an Stelle 
des zurückgetretenen Prof. P. Danguy. — Dr. Rudolf von Soö zum 
Professor der Botanik an der Universität Debrecen (Ungarn).

E r w ä h l t

Professor für Anatomie und Physiologie der Pflanzen an der 
Universität Wien Gustav Klein zum Nachfolger für den in den Ruhe
stand getretenen Professor Dr. Hans Molisch. — Professor L. Mangin, 
Directeur du Museum Nat. d'Hist. nat. Paris zum Präsidenten der 
Académie des Sciences Paris.

Der verdienstvolle Flechtenforscher Heinrich Sandstede in 
Zwischenahn, der am 20. März die Feier seines 71. Geburtstages 
beging, wurde von der Philosophischen Fakultät der Universität 
Münster zum Dr. phil. h. c. promoviert.

Schriftleitung: Prof. Dr. Robert Pilger in B e r l i n - D a h l ein. 
Verlag und Druck von C. Heinrich in D r e s d e n - N .
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